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Donnerstag , 19. Januar 1922.

Vor dem Steuerkompromih.
Der Reichskanzler W i r t h — dem in den nächsten

Tagen noch manche parlamentarische Kämpfe bevor¬
stehen, ganz abgesehen von den schweren Entscheidun¬
gen, die ihm die Vorschläge auferlegen , die bis zum
g7. d. M. den Alliierten oorzulegen sind — hat am
Dienstagnachmittag vor dem Parteitag des deutschen
Zentrums noch einmal einen Überblick über die ge¬
samte Anlage seiner Politik gegeben, und er hat bei
seinen Parteifreunden damit oft stürmischen Beifall
geerntet. Die Linie der Wirthschen Außenpolitik ist
bekannt, sie ist namentlich im Zusammenhang mit den
Canner Verhandlungen in letzter Zeit so häufig durch-
gefprochen worden, daß es einer Wiederholung nicht
mehr bedarf, obwohl Herr Dr . Wirth in dieser letzten
Rede einige ganz besonders treffende Formulierungen
fand. In innerpolitischer Beziehung aber hat der
Reichskanzler Äußerungen zur aktuellen Lage gemacht,
die von außerordentlichem Interests find und für die
Weiterentwicklung der schwebenden Angelegenheiten,
von höchster praktischer Bedeutung werden können.

Wenn der Reichstag am heutigen Donnerstag wie¬
der Zusammentritt, sind wahrscheinlich die Verhand¬
lungen über ein Steuerkompromiß schon zum Abschluß
gekommen. Allerdings wird man sich lediglich Uber
die Erundzüge und über die Tarifhöhe der einzelnen
Vorlagen verständigt haben . Über dieEinzelheiten wird
bis zur endgültigen Verabschiedung noch mancher
Kampf entbrennen . Die Art , wie man sich über die ein¬
zelnen Steuervorlagen verständigen wird , dürfte in
starkem Maße auf das Finanz - und Zahlungs¬
programm einwirken, das wir innerhalb 14 Tagen der
Entente unterbreiten sollen. Es ist kein Geheimnis
mehr, daß zwischen Zentrum und Sozialdemokratie in
der Frage der Sachwerteerfassung eine Annäherung
erfolgt ist. Bereits auf dem Zentrumsparteitage hat
der Ärbeitsminister Dr . Brauns  angedeutet , daß
das Zentrum für einen zeitlich begrenzten Eingriff in
die Vermögenssubstanz ist, insofern nur die Erträg¬
nisse nicht in das durchlöcherte Faß der Reparationen
geworfen würden . Der „Vorwärts " hat am Mittwoch
noch einmal einen großen Kampf um die Erfassung
der Sachwerte geführt , aber die Tendenz des Artikels
war durchaus kompromißfreundlich. Es ist anzunehmen,
daß ein zwischen Zentrum und Sozialdemokratie er¬
zieltes Kompromiß den Demokraten und der Deutschen
Volkspartei unterbreitet werden wird . Der Reichs¬
kanzler hatte auf dem Zentrumsparteitage eine neue
Mahnung ausgesprochen, sich zu dem Kompromisse zu-
lammenzufinden, das er sich als ein anständiges Kom¬
promiß zwischen Besitzenden und Nichtbesitzenden vor¬
stellt. Für den Fall aber , daß dieses Kompromiß in
allernächsterZeit nicht zustande gekommen wäre , hätte
der Kanzler leine Politik als gescheitert angesehen.
„Dann müssen Sie sich nach einer neuen Regierung
Umsehen, die dieses große Problem , diese Riesenauf-
8°ben in den nächsten Wochen lösen muß." Ausdrück-
uch hatte Herr Wirth es abgelehnt , eine Lösung auf
dem Wege interparteilicher Regierungskrisen , von der
Art , wie wir sie letztens häufig erlebten , mitmachen zu
wollen , auf dem Wege der kleinen Personenverschie-
lmngen und Hin- und Herplänkeleien : „Jntriganten-
nim gestern und heute wird das deutsche Volk nicht ins
Meie führen, sondern was es ins Freie führen kann,

ist aufrichtige ehrliche Arbeit auf allen Plätzen,
sollte diele Regierung nicht imstande sein, die
Probleme in Verbindung mit den Parteien , die guten

sind, zu lösen, so ist die Regierung in offener
neldichlacht, im Plenum des Reichstags , zu stürzen ."
^as war die offene Ankündigung , daß die Regierung,
r£ nn esJ u keinem Kompromiß gekommen wäre , ihre
fMnen Vorschläge nun neuerlich offiziell im Reichs-
rag eingebracht hätte , und ihre Annahme oder Ab-
++?,un8 fiit ihr weiteres Verbleiben oder Richtver-

^ entscheidend gemacht hätte . Es war die gegen-
Methode, die Herr Briand verfolgte , als er sich

hdmL „ um  der Kammer dem Kampfe entzog und
' ' "EN Gegnern das Feld räumte . Es war auch die

Dteilige Methode des Herrn Poincar6 , der in
butt» '“tl0nö ^n Auseinandersetzungen die offene De-
« 3̂ 4 "Er allgemeinen Konferenzen verhindert wissen
fpfe,?« un° ’ns  Dunkel der geheimen Auseinander-
KJSen zu flüchten bestrebt ist. Der Reichskanzler
,,nd rü öcm ^ "Nlpf nicht mehr länger auszuweichen
lallo» r " icht länger in der Kulisse führen zu
tinW L ^ ern die Entscheidung rücksichtslos und ln
dak . :.PsENtl,chk-it berbeizuführen . Und er wußte,
«in» Drohung einige Bedeutung hatte . Denn das
klar L* t e twütilch einigermaßen Orientierten völlig
das 5 °" Wirtb zwar viele Gegner besitzt, di¬
es nw ” r c Sern*in anderen Händen wüßten , daß
in wenige Leute gibt , die das Kanzleramt

^ ^ Mem Augenblick zu übernehmen bereit wären?

Abend-Ausgabe.
EinigungsVerhandlungen.

m Sr . Berlin . 19. Jan . (Eig . Drablberichü ) Wie der
„B . L.-A." aus parlamentarisct ^ n Krerien erfahrt . befaßte
sich die gestrige SBeriammlunß der,Mebrhettsio,laldemo-
kraten mit einem Vorschlag. der cutf eine ffitniauna
zwilchen Zentrum unb M ehr beits ! o » tal-
oemokraten  bmzielt . Es bandelt stck um einen Kom¬
prom itzvorlchlag der lick zunächst auf 8 38 des Vermogens-
steuergeletzes stützt. In diesem Paragraoben ist vom
Neichsnotovser  die Rede. Es wird danach m,t
10 Prozent des abgabepflichtigen Vermögens , mlndestens
aber mit einem Drittel der Abgabe erhoben . Bei , abgabe¬
pflichtigen Vermögen , die 1027 000 M . und darüber be¬
tragen . erböbt sich dieser Betrag , der abzubeben m. am
40 Prozent des Betrages . Der Komoromikvorlchlaa will
run dielen Prozentsatz wesentlich erböben . Es scheint nag-
lich. ob sich die Mehrbeitssozialoemokratte mit dieser Ver¬
mögenssteuer znfrieden gibt , oder ob sie nickt noch etnen
weiteren Eingriff in die Vermögen verlangt . Zum zweiten
siebt der Vorschlag eme Zwanqsan leibe ..vor.  Der
dritte Punkt bezweckt höhere Zuschläge zur Vermögenssteuer.

Sr . Berlin . 19 Jan . (Eig . Drabtberickt .l Der ..Vor¬
wärts " berichtet : Die iozialistilcke Reichstagsfraktion nahm
gtstern nachmittag den Bericht des Eenosien Hermann
Müller  über d«e bisherigen Steuernerhandlungen
_ fK . . . . [T. CYY>.". ff fi . ff4 . üffAMMiatnav •<4u u e i uoer o-e msuvimen v3iruci -jciuuuy »uuw»i> ent=
gegen. Genosie Müller stellte unter allgemeiner Zustim-
i 'ung fest, daß angesichts der schweren, von den Mallen zu
tragenden Lasten die in der Regierungsvorlage vorgesehenen
Desitzsteuern als durchaus unzureichend  er¬
scheinen. In bezug aus di« Frage , ob .es . bei, den i.etzigen
Mehrbeitsverhältnmen im Reichstag möglich lern wird , zu
einem die sozittlistüchen Parteien voll^ kriediaenden Ergeb¬
nis zu gelangen , äußerte lick Genosie Müller skevtlickn Er
wies auch auf die große Gefahr brn ...daß das Kabinett Wrrth
über den Steuerreformen stürzen, könne, was eine ixrhang-
nisvolle Nachwirkung auf unsere innere , aber auck auf untere
äußere Politik haben würde . In der Debatte wurden dre
verschiedenen Möglichkeiten, den. Gedanken der Erfassung der
Sachwertegesetzgebung zu verwirklichen , eingehend erörtert,
wobei die Frone der Auflegung einer Zwangsan .leihe,
die von den Wirtfchoftsverbänden zu garantieren wäre , mit
in den Kreis der Erörterungen gezogen wurde Die Be¬
ratungen werden heute vormittag um 10 Uhr fortgesetzt.

Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags.
Sr . Berlin . 19. Jan . (Eia . Drahtbericht .) Nachdem in

der Pormittagskitzung des Auswärtigen Ausschusseŝ des
Reichstages außer dem R e i cks k a n z l e r Dr . W i r t h und
Dr . R a t h e n a u nur der Abg. Selfferick  über die Ver¬
handlungen in Tannes gesprochen batte , nahm am Nach¬
mittag zuerst der Abg . Stinnes (D . V.) das Wort , um
in ausführlicher Rede Dr . Rathenau zu entgegnen . Auch der
Reichskanzler war am Nachmittag wieder anwesend. Er
sprach jedoch nicht und verließ die Sitzung .nach Arckorung
der Ausführungen des Abg Bre lisch eid (kl. 8 . V.).
Ferner fvracken noch die Abg. G o t h e l n (Dem .) . Dr . Heim
(Bayer . Votksvartei ) >:nd abermals Dr . S e l ? f e r , ch
(D. N. V.) Den Schluß bildeten weitere Darlegunaen von
Dr R a t b e n a u. Die Verhandlungen werden bei Gelegen¬
heit der Erörterungen über die Konferenz von Genua  im
Auswärtigen Ausschuß demnächst weiter fortgesetzt werden.

Sitzung des preußischen Staatsrates.
Lr . Berlin . 19. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der preußische

Staatsrat trat gestern nachmittag um Uhr zu einer
Sitzung zusammen. Bei der zu Beginn der Sitzung vorge¬
nommenen Neuwahl  wurde das alte Prastdium . bestehend
aus den Herren Dr . Adenauer-  Köln als Präsident.
Staatssekretär E r ä l l - Frankfurt als erster Vizepräsident
und I a r r e s - Duisburg als zweiter Vizepräsident dtirch
Zuruf wiedergewäblt . Ebenso wurden die bi^berigen Aus-
schüffe wieder bestellt. Schließlich stimmte der Staatsrat dem
Gesetzentwurf, betreffend die Vereinigung des zu Waldeck-
Pyrmoni gehörigen Gebietsteiles Pyrmont mit dem Frei¬
staat Preußen zu und vertagte stck dann auf Freitagvormit¬
tag 10 Uhr.

ReichsarbeitsministerBrauns erkraukt.
W. T.-B. Berlin . 18. Jan . Reichsarbeitsminiftsr Brauns,

der erst kürzlich von einer akuten Nierenentzündung
genesen war . hat einen Rückfall  erlitten , der ihm vor¬
läufig die Wahrnehmung «einer Drenstgeschafte außerhalb des
Krankenzimmers nickt gestattet.

Helfferich hofft auf bessere Zeiten.
Br . Berlin . 19. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In einer

Rede, die Helfferich  anläßlich des Tages der Reichsgrün-
dung im Reicksklud hielt , erklärte er er sehe nur mit tiefer
Trauer die Kaiserkrone über Deutschland nicht mehr. Den
Ausitieg brächten nickt die Masien . sondern der Führer , der
die Masien lenke. Ein Vergleich mtt der Zeit vor einem
Jahre zeige, daß wir uns in der Richtung auf eine Be¬
festigung unserer Vcrhältnisie vorwärts bewegen , und daß
kick das ethisch Gute  in den Massen durchzufetzen be¬
ginne. Dies lasie die Hoffnung auf größere und besiere
Zeiten Wiedererstehen.

Eine Rede des Grafen Westarp.
Br . Dresden. 19. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Graf

Westarp  ivrack gestern in emer Reichsgründungsfeier der
Teuifchnationalen Volkspartei und betonte , daß die deutsche
Sozialdemokratie,  die den deutschen Imperialismus
an die Feinde ausgelicfert habe . letzt drauf und dran fei. auch
den deutschen Kavitalismus an den französischen, enalischen
und amerikanischen Jmverialismus .. auszuliefern . Er sehe
es als seine allererste Pflicht an . für den Monarchis¬
mus Propaganda  zu machen. Die Versammluna nahm
einstimmig eine Entschließung gegen die Auslieferung
Deutscher an die Alliierten an.

Schutz der Ruhestörer im Parlament.
Br . Berlin . 19. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Im (5 «<

ickästsordnungsausschub  des Reichstages wurden
gestern sämtliche Anträge zu: Verstärkung der Disziplinarge¬
walt des Reickstagsorästdenten abaelebnt.

Nr . 32. ♦ 70. Jahrgang.

Der deutsche Industrie - und Haudelslag.
W. T.-B. Berlin . 18. Jan . Unter sehr starker . Betei¬

ligung trat heute vormittag der deutsche Industrie - um»
Handelstag in der Berliner Handelshochsdmte ru ievwr
42. Vollversammlung  zusammen . Der
der Präsident der Handelskammer . Franz v. Mend el -
lohn,  eröffnete die Tagung mit kurzen Besrutzunssworten
und erteilte sodann

dem Reichskanzler Dr . Wirtb
das Wort , der u. a. ausführte : Wir haben ein . Jaür des
Leidens und der Betrübnis hinter uns . etn Jahr , m demJW3
die Machtvoliiik der Sieger uns gegenüber auswrrkte . Wir
glauben nicht, daß das Jahr 1922 dem alten Jahre glerckü
Tie Welt beginnt , die große Krisis , die den ganzen Erdball
durchzieht, wirtschaftlich zu betrachten und den großen Pro¬
blemen wirtschaftlich näherzukommen . Die g roßen w t r l-
s» a f t l i che n Probleme  müssen gelost werden durch
verständnisvolle Verhandlungen.

Der Gedanke der Konferenz
mutz in dem internationalen Verkehr .. der Völker durck-
drinaen . Wir stehen jetzig zwischen Tur und Angel. Aus
Cannes soll jetzt Genua folgen . Es bedeutet rlnen großen
Erfolg , daß erstmalig nach der Weltkatastrovbe dre Nationen
als Gleichberechtigte sich versammeln , sollen, um wirtlchtM-
liche Dinge zu erörtern . Erstmalig ist auch die deutsch«
Regierung als gleichberechtigter Faktor  ein-
geladrn . Dem Industrie - und Sandelstag wünschen wir
namens der Reichsregierung vollen Erfolg . Wir danken,
daß Eie nach demokratischem Grundsatz nicht nur die Regie¬
rung um Hilfe anaehen , sondern daß gerade Sie als Ver¬
treter von Handel und Industrie bereitwillig sagen:

Wir wollen der Regierung helfen,
llnjere vornehmste Aufgabe ist. die Staatsauiorität wieder
aufzubaiie«. und wir hoffen, daß das Chaos vermieden wird
und Laß wir die Autorität gewinnen , di« es uns erlaubt,
die Armit mit dem Schutze zu begleiten , dessen sie bedarf.
Ich begrüße besonders die Vertreter des besetzten Ge¬
bietes  und entbiete ein besonders herzliches Willkommen
den Vertretern Oberschlesiens. (Beifall .) Die Randgebiete,
das Meinland , die Pfalz und Oberfchlesien. sind der Gegen¬
stand unserer besonderen Sorge . Wir empfinden

die Sorgen des besetzten Gebietes
besonders schmerzlich und widmen ibm unser« besondere
Sorgfalt . Eines retteten wir uns . und das wollen wir imt
allen materiellen und geistigen Grasten uns erhallen , die
Einheit  der Wirtschaft und des deutschen Volkes ! (Lebn.
Beifall .) Wir sind überzeugt , durch die Einheit von Handel
und Industrie die Einheit des . putschen Volkes, für alleZeiten gelir̂ erl zu haben . 2n drel-em Sinne entoiele Jbrer
Tmmn« herzliches ..Glück auf ' " (Stürmischer Verfall .)

Der preußische Handelsminister W irrig  überbrachte
die herzlichen Glückwünsche der preußischen Etaatsregleruna.
In dem Ausmaß , wie bei der letzten. Tagung im Dezember
1920 bestehe das ungeheure Elend rn den wirtschaftlichen
Derhältnissen nickt mehr , wenn diele Vesseruna auch gegen¬
wärtig noch nicht sehr wesentlich sei. Unmöglich sei es. sich
gegenwärtig von den Friedensvertraasbestimmungen frei »u
machen. Industrie und Handel aber konnten nicht gesunden,
wenn man in den Reparationen in dem letzt, vereinbarten
Maße nickt eine wesentliche Erleichterung eintreten . lasse.
Die Erschließung  n e u e r A b s atz g e b l e t c fct not¬
wendig. Ans dieiem Grunde seien dre anaebalmten Ver¬
handlungen mit der Sowietreglerung ru begrüßen. Nickt
aus die Staatsform Rußlands komme es an . sondern auf den
russischen Absatzmarkt. Deshalb babe man auch der russ,-
lchen Delegation in Berlin gestern die notigen Unterkunfis-
moglichkeiten geschaffen. ..

Von der Versammlung wurde darauf eine Erklärung
angenommen worin der deutsche Industrie - und Hande.süm
der von Deutschland losgetrennten Landestetle . besonders
Oberschlesiens , des 'S aargebiet es . der be¬
setzten Gebiete am Rbein.  gedenkt . Den ersten
Vortrag hielt darauf das Prasidialm '.tglied Dr . Brand
über d« Zukunft der Handelskammern.

Im Verlaufe der Verhandlungen wandte sich Vank-
dire5or M o m m se n gegen eine m starke Zentralisierung
bei Reichseinkommensteuer durch das . Reick und im Zu¬
sammenhang damit gegen ein« übermäßige Anspannung der
Gewerbe- und Grundsteiwr . — Geheimrat Qu a ^ oom Ver-
kcbrsansschi'ß wandte sich oeaen die Erbohuna der Tnen-
bahn- und Posttarife . In einer Entschließung des Jndustrie-
und Handelstages heißt es dann ' „ ^ ,

Wir verlangen , daß die Ausgleichung des. Fehlbetrages
durch größere Svarsamkeit und Wirifchaftlichkeit in der
Rerwattuna berbeiaefübrt werde . W » beantragen ferne,
daß di« Reichsoostverwaltuna sobald als möglich ein«
Statistik über die Entwicklung des Verkehrs unter d«r
Geltung der verschiedenen Portosatze herausgiht . Es wird
die Wiedereinführung von v rivaten Post an st alten
für den Ortsverkehr gefordert.

einem Bierabend in der Börse . Präsident v. M e n d e l -
bn begrüßte" dl- Gäste. Reichsminister Schmidt  brachte

l^ n Dank der Gäste zum Ausdruck und erklärte u. a.. daß
das Rutsche Volk das so viel verloren habe , dock den Mut
mr Arbeit und den Glauben cm sich selbst bewahrt habe unb
bewahren müsse.

Streikdrohung der Eisenbahner.
W T -B. Berlin . 19. Jan . Am Dienstag bat in Berlin

eine Versammlung des Deutschen Eisenbahnerverbandes gegen
nur wenige Stimmen eine Entschließung angenommen. «»
bet zum Ausdruck gebracht wind, daß die gegenwärtigen Ver¬
handlungen mit der Regierung nickt das ergeben  wur¬
den was im Interesse der Beamten und Ar-
beiter nötig  sei . Die Versammelten ständen auf dem
Standvunkt . daß nur der Generalstreik  der Eisenbahner
die Antwort aut das letzte Lohnabkommen sein könne. Ort»-
„orstand und Hauotoorstand werden aufgefordert , sofort alle
diesbezüglichen Schritte zu unternehmen . — Laut ..Borien-
S" a“ beurteilt man in amtlichen Kreisen die Lage lehrAn eine akute Gefahr glaube man dort nichtz
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Die ministerielle Erklärung PoincarSs.
Sa ». Vati », 18 . Jon . (Haoas .) Die ministerielle Er¬

klärung. die PoincarS  morgen vormittag dem Mi n >st e r-
r « t rur Genebmiaung vorlegen wird, umfaßt zwei Teile.
Der erste beschäftigt Mb mit der Innenpolitik, . der
zweite mit der Außenvolitik.  Die Erklärung erwabnt
zunächst lobend die Ansprachen, die Bourgeois und
Pere  1 im Senat bezw. in der Kammer bei ibrer Wieder¬
wahl zu Präsidenten dieser Versammlungen gehalten baden.
Die Regierung werde sich di« darin ausgesprochenen Ge¬
danken zunutze machen bei der Aufgabe, die sie übernommentabe und deren Schwierigkeiten sie sich nicht verbeble. Um

lese Aufgabe u guten Ende zu führen, rechne sie darauf,
daß ihr das Vertrauen des Parlaments  nicht
fehlen werde. Die Kammern hätten bereits eine große und
loyale Anstrengung gemacht, indem sre das Budget für das
Fahr 1982 vor dem Schluß der außerordentlichenSeliwn er¬
ledigt hätten. Künftighin dürfe man sich nicht mehr mit
den provisorischen Vudaetzwölfteln behelfen. Deshalb ver¬
dickte sich das Kabinett , in Kürze den Budgetentwurf für
1923 vorzvlegen. Bevor die Kammer in der Lage sein werde,
diesen Budgetentwurf zu prüfen, werde sie wichtige Arbeiten
zu erledigen haben, wie dir Verabschiedungdes Budgets der
zurückzuerstattenden Ausgaben , der Gesetze für die nationale
Verteidigung , di« mit der Verkürzung der militärischen
Dienstzeit in Einklang gebracht werden müßten, und endlich
mit der Verabschiedung der Gesetze Aber die soziale Soli¬
darität.

Der zweite Teil der Erklärung, der s,ck mrt der aus¬
wärtigen Pcliiik befaßt, ist bei aller Kürze sehr kräftig.
Er betont oi« Sorge der Regierung, die Allianzen aufrecht
zu erbalten und zu befestigen, ebenso wie ihren Willen , ück

{den Vertrag von Versailles»ustützen.Bezüglich der
der Tagesordnung stebenden besonderen Fragen, wie

Konferenz von Genua,  ist das Kabinett der An-
t — wie Poincar« es bereits zu erklären Gelegenbeit
te —. daß Frankreich von den Sowjets im voraus
cherbeiten fordern müsse. Was Deutschland
rette, das seine Unterschrift unter den Vectra« von Ver-
les gesetzt habe, w müsse es üch endlich entschließen, leine
cotticktungen zu ballen und die Ruinen wieder aufzu-
>en. die e» ausgebäutt habe. Am Schluß novelliert die
iäruvs an di« nationale Einigkeit in den Gesetzen der
-ublik für die Größe und das Gedeihen Frankreichs.
W. T.-B. Paris . 19. Jan . In der heutigen fl a mm er¬

st tzu n g wird nach Derleiuna der ministeriellen Erklärung
durch V o i n c a 16  sosort m die Beratung der vorliegenden
Interpellationen  eingetreten werden. Im Senat
wirb Kttegsministcr B a r t h o u die ministerielle Erklärung
verlesen. Dort ist vorerst eine Diskussion über die allge¬
mein« Politik der Regierung nicht geplant

W. T.-B. Paris . 19. Jan . Der ausführendr Ausschuß
der radikalen und radikal - sozialistischen
Partei  bat in seiner gestrigen Tagung eine Entschließung
angenommen, in der zum Ausdruck kommt, die Regelung der
Reparationen könne nicht mit dem Problem
des wirtschaftlichen Wiederaufbaues Euro¬
pa  s verbunden werden. Der Wiederaufbau der verwüsteten
Gebiete könne in kurzer Frist nur erlangt werden, wenn
von Deutschland im Einverständnis mit den Verbündeten
nicht nur das Marimum an Geldzahlungen, sondern auch
eine Mitarbeit an dem Wiederaufbau der Ruinen verlangt
werden.

W. T.-B. London. 19 Jan . Der Pariser Berichterstatter
des „Daily Ernreß" meldet. Persönlichkeiten, die in Fühlung
mit dem Ministerpräsidenten PoincarS ständen, batten er¬
klärt. daß der französischeMiniftervrästdent beute vor der
Kammer nicht der PoincarS sein werde, der vor kurzem seine
Politik in der ..Revue des Denr Mondes daraeleat habe,
sondern ein Poincarö . der stch dessen bewußt lei. daß ein
Frankreich ohne seine Allianzen sich der Gefahr voll¬
kommener Isolierung  ausletze.

Briand.
W. T.-B . Paris . 19. Jan . Die radikal- sozialistische

Gruppe der Kammer bat gestern für den Kammeraus-
schub für auswärtige Angelegenheiten
Briand  einen Sitz angeboten. Der Antrag wurde ein¬
stimmig angenommen.
Marschall Pstain Generalinspekteur der französischen

Armee.
W.  T.-B . Paris . 19. Jan . Das „Journal Officiel " ver¬

öffentlicht ein Dekret, durch das Marschall P St a i n zum
Generalinivekteur der Armee ernannt wird. Dieser Posten
st beim Kriegsministerium errichtet worden, und es wird
^ .stimmt. daß der Vizepräsident des Obersten Kriegsrates in

riedenszeiten Eeneralinfpekteur der Armee, also der
8 n d i g e technische Berater  des Kriegsmmilter-

iLber dem Generalstab übt der Eeneralinwekteur
oberste Leitung aus.

Die deutsche Denkschrift an die Reparationskommission.
Br. Berlin . 19. Jan . lEig . Drahtbericht.) Der „Vor-

wärts " bettcklet über die Arbeil an der an die Revarations-
kommission gerichteten Denkschrift, die von den einzelnen
deutschen Rerchsministerier geleistet wird. Sie wurde dadurch
erleichtert daß das Material bereits in Cannes zusammen¬
gesetzt war. Die Denlschrist werde u. a. eingebende Mittei¬
lungen über die Wirkung der neuen Steuern und die beab¬
sichtigte Regelung oer Koblenvreise machen. Auch aus die
Schwierigkeit der Stillegung der Rotenvresse werde die
Reichsregierung binwersen. Nach dem Abschluß des Reichs¬
etats würden für die Reparationsleistungen nicht mehr als
80 Milliarden Pavicrmarl zur Verfügung sieben. Eine
weitere Vermehrung der schwebendenSchuld wolle die
Entente gerade vermeiden. Ferner werde die schwere Krisis,
die man durch große Barleistungen erwartet, durch die Um¬
stellung auf Sachlcistungen allein noch nicht vermieden. Daß
Erschütterungen nach innen und außen zurückbleiben. sei
stlbstverständlich. Auch für die Beteiligung Deutschlands
am Wiederaufbau der Oststaaten sollen Vorschläge vorbereitet
werden. Der ..Vorwärts " schreibt es feien nur solche Repa¬
rationsleistungen möglich, die der Reichsetat vertragen
könne.

31 Millionen Eoldvmrk bezahlt.
W.T.-B. Paris . 18. Jan . Die Kriegslastenkommission

hat heute die Reoarationskommission offiziell davon ver¬
ständigt. daß der Gegenwert von 31 Millionen Goldmark
in fremden Devisen gezahlt worden fei.

Die Unterhaltungskosten der interalliierte«
Kommissionen.

W. T.-B. Berlin . 18. Jan . Durch Beschluß de« Bot¬
schafterrates  war die deutsche Regierung verpflichtet,
d i e K o st e n für die Unterbringung der interalliierten
ÜberwachungskommMonen in Deutschland zu tragen und
außerdem gewisse Zulagen zu den Gehältern zu zahlen, wäh¬
rend die eigentlichen Gebälter und Löhnungen der Kom-
missionsmitglieder bisher von deren Regierungen bezahlt
wurden. Der „Boss. Ztg." zufolge wurde nun dieser Tage
eine weitere Entscheidung des Botfchafterrats getroffen, die
auch noch die Tragung der Kosten für die Kom¬
mt >f i on s m i t g l ied er Deutschland auferlegt,
und zwar rückwirkend für die gesamte Zeit der Tätigkeit der
einzelnen Mitglieder . Rach dem augenblicklichen Stand
unserer Valuta würde dies für etwa 1200 Kommissionsmit¬
glieder die runde Summe von zweiDrittelMilliar-
den Baviermark  ausmachen.

Das Kohlen- nnd Koksausfuhrverbot ansgehoben.
v . Pari ». 19. Jan . (Eig . Drabtbericht.) Die Reva-

rationskommiision  bat das seinerzeit gegen Deutsch¬
land erlassene Kobien- und Koksausfubrverbot aufgehoben
und zwar mit der Begründung, daß Deutschland das von der
Reoarationskommission aufgestellte Programm  für die
Koblen- und Kokslieferungen für Januar . Februar und
März angenommen habe. Dieses Programm wurde von der
Reoarationskommisston in Cannes ausgearbeitet und am
12. Januar der Retchsregierung bekannt gegeben.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
W. T.-B. Beutben. 19. Jan . Als Leiter der 12. Unter¬

kommission bei den deutfch-volniscken Wirtickaftsverband-
lungen batte Reichsminifter ä. D. Dr. E i m o n s in den
letzten Tagen zahlreich« Rückivrackien innerhalb der deut¬
schen Delegation und mit einzelnen Mitgliedern der polni¬
schen Delegation . Dieser Kommission obliegt es bekanntlich
vor allem, di« beiden Organe, die in der Genfer Ent¬
schließung für die Überwachung und Ausführung des abzu-
tckließendenAbkommens vorgesehen sind, die gemischte Kom¬
mission und das Schiedsgericht in bezug aus Organisations¬
zuständigkeit und Verfahren vorzubereiten. Dabei bandelt
es stch um außerordentlich schwerwiegendeFragen, worüber
die endgültig« Entscheidung naturgemäß erst getroffen wer¬
den kann, wenn der Beschluß der übrigen Unterausschüsse
vorliegt. Die Arbeiten einer Reibe von Unterausschüssen
können im wesentlichen al» beendet angesehen werden. In
voller Tätigkeit arbeiten iedock neben dem 12. Unteraus-K wck die Unterausschüsse für das Zollwtten. für Rechts¬

und für hen Minderheitenschutz.

Die veamtenbesoldnngsfrage.
W. T.-B. Berlin . 19. Jan . Den Blättern zufolge fand

gestern vormittag eine Besprechung  zwischen dem Finanz-
minister Dr. Hermes  und den Parteiführern über di« Be-
cmtenbefoldungsfrage statt. Ein endgültiges Ergebnis ist
nicht erzielt worden. Die Verhandlungen sollen fortgesetzt
werden. _

Technische Vorbereitungen für Genua.
W . T.-B. London, 19. Fan . sDrahtbericht .) „Daily

Telegraph " meldet aus Mailand,  die italienische
Regierung treffe bereits eifrige Vorbereitungen für
die Konferenz von Genua . Man erwartet , dah über
1000 Delegierte zugegen fein werden, wozu noch 500
Piesfevertreter kommen würden . Der vormalige Ge¬
sandte in Washington , Durazzo,  und der Leiter des
nationalen Reisebureaus , Kurs,  sind bereits nach
Genua gereist, um dort und in der Umgebung geeignete
Wohnungen und Villen zu mieten. Auch alle Straßen
werden mit Rücksicht auf den zu erwartenden Reise¬
verkehr aufgebesfert. Die Kraftwagen dürften haupt¬
sächlich von den Militärbehörden gestellt werden. Zur
sofortigen Erweiterung der Tele p h o n- und
Telegraphenverbindungen  mit Rom . Mai¬
land und Turin sind 10 Millionen Lire zur Verfügung
gestellt worden. Die italienische Marine richtete einen
besonderen drahtlosen Dienst zwecks rascherer Verbin¬
dung mit Eraz , Moskau und Berlin  ein . Die wert¬
reichende Goltano -Radio -Station in der Nähe von Pisa
wurde für den Uberseedienst vorbereitet.

W. T.-B . London. 19. Jan . „Daily , Cbronicle" meldet
aus Paris:  Es wird nickt erstaunlick sein. wenn Po i n-
cars dock nack Genua gebt,  trotzdem er bevor er
Ministerpräsident wurde, in Zeitungsartikeln nachdrucksick
sick gegen die Konferenz von Genua erklärte. Seither habe
er wie verlaute , den Konferenzgedankenim Grunde und
auf der Grundlage der Briandicken Politik angenommen.

Eine internationale sozialistische Wiederausbaukonferenz
W T.-B. Berlin . 19. Jan . Wie der Vorwärts " aus

Kopenhagen  meldet , bat der Vorsitzendeder dänischen
sozialdemokratischen Partei . S t a u n i n g .. in einem
Streiken an Hendetton die enalische .Arbeiteroartei aus¬
gefordert eine internationale sozialistiscke Wiederaufbau«
kcnferenr nack Genua  einzuberuien.

Der belgisch-englische Garantievertrag.
v Paris . 19. Jan . lEig . Drabtberickt.) Der Brüsseler

Korrespondent des „Temvs" sagt, daß das von Lord Eur-
, o n und I a s v a r in seinen Erundzugen bescklosscne bei- ,
gisck-englische Abkommen in Belgien gut ausgenommen wor¬
den sei Als Vorgeschichte hierzu bericktet er. die belgische
Regierung habe seit Ende des Krieges zu verschiedenen
Malen in London eine Militärkonvention angeregt im Sinne
des D e i e n s i v a b t o m m e n s. das Belgien im September
1920 mit Frankreich geschlossen bat. Die englische Regierung
habe aber immer abgelebnt und ssch höchstens bereit erklärt,
Belgien fiii die Dauer von 5 Jahren gegen jeden Angriff
Garantien zu leisten unter der ausdrücklichen Bedingung daß
Belgien zu der permanenten Neutralität  vor dem
Kriege zurückkebre. Diese Bedingung, die von England nock
ganz kürzlich gestellt worden sei. wurde van Belgien aus das

wendige Vervollständigung der französisch-belgischen Allianz
einerseits und der zukünftigen englisch-französischen Allianz
andererseits. Die belgischen Zeitungen, vor allem die katho¬
lischen Organe, betonen. Belgien müsse trotz dieser Garantie
gegen etwaige Angriffe selbständig handeln.

Auch ein italienisch-sranzöfischer Earanttevertrag?
v . Pari ». 19. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Der Patts«Korrespondent der„Eazetta del Povulo" berichtet, daß

r i a n d in Cannes Bonomi den Vorschlag eines spezielle»
iralienisch-franröstschen Earantievertrages gemacht habe, der
beide Länder verpflichte, stch im Falle eines fremden An¬
griffes Hilfe » u leisten.  Wie der Korrespondent mit¬
teilt . soll P o i n c a r 6 diesen Plan aufgegriffen haben und
die Abstckt baden, ibn zu verwirklichen.

Besprechungen des britischen Kabinetts.
W. T.-B. London. 19. Jan . Reuter zufolge gaben gestern

Lloyd George  und Lord Cu rzon  vor dem britische»
Kabinett Erklärungen über die Verhandlungen i»
Cannes  und über di« Unterbandlungen mit dem neuen
französischen Ministerpräsidenten Voincarö  ab . Es werde* *
augenblicklich über die mögliche Grundlage eines
französischen Vertrages beraten,
nisse seien nicht vorhanden.

englilck-
UnüberwindliLe Sinder-

winterkino Oberhof.
Von Dr. Emil Höchster lWiesbaden ).

Zur Ankunft strömender Regen als Willtomme-immiß.
Infolgedessen schickt das Hotel einen offenen Wagen. Wah¬
rend der unendlich sich hinziebenden Schnackeltemvoiabrl
vom Dabnbos zum Ott erwägt man verzweiflungsvoll all«
Möglichkeiten, den schon beim Droichkentransvott durch das
schneefreie Wiesbaden beträchtlich« Heitetteit erweckende»
Bobsleigh in ein gut funktionierendes Paddelboot umzuwan¬
deln. Aber so schnell wechselt hier das Wetter seinen
Charakter wie in häufiger Ermangelung eines solchen dr«
Oberhoser Sbimmigents das Frackbemd und di« Partnerin.
Schon der folgende Tag zeigt fehnlichft erwartete 3 Grad
Kälte , und zum Weihnachtsabend erscheint di« Fremoen-
imdusttte durch eine dichte Schneedecke ziemlich sicher unter¬
leg-:. #

Bettchtigenswert wäre wohl der wettverbreitete Irr¬
tum daß Oberdos zu Thüringen gehört. In Wirklichkeitist
es eine Dependance von Berlin : wir Provinzler - ern-
fchn«61i4 eines schnell erkennbaren kleinen Frankfurter Ee-
Mftsaristokratenkretse , — sind nur in bomöcwathffchen
Dolen zugelassen. Daneben die übliche Auslände rkurort-
mischung: am verichmitztesten leben emige via Finnland den
Bolschewiken entwetzte Russen aus. (. . . Süßer. kleiner
Raoul . der du mit entzückend slawischer Grazie deiner vier
Jahr« einen auer durch die Hotelhalle schleifst, ausgerechnet
-u dem uir̂ ympathNMen Kerl, dem man dann lun dem Ge-
heiß: „Das ist Jbr Freund" die Sand geben muß!) — Doch
was besagen alle Stammes - und Rassenuntettchiede. wo de,n
oder vielmehr euer sanfter Flügel weilt : Ihr Weiblichen
Breeches, völkerverbindendes Fremdenwahrzeuven Ooerhors!
Eine Frau im Rock— wenn sie nicht schon sebr antiker Form
stch nähert — fällt hier tatsächlich so aut wie daheim eine
im Hofen! Und was siebt man da alles an Breeches! Ein
wahrer Heren- bezw. Engelssabbat in Stoffen und Farben!
In Loden. Wolle. Leder: pelzverbrämt, kariett. bäurisch ge¬
tupft. ervreffionistischdurchglubt. wiener-weEättengestrent
kunstgepunzt. . . Manch rässig-iugendliche Schlankheit, aber
vor anderen wendet sich der entsetzte Blick: sie schauen aus.
wie von Barlach im Berbältnis von 1 : 1 entworfen. . . Rock
ist di« weiland herzogliche groß« Bobsleigh-Bakm geschlossen,
daher große» morgendliches Gerodel auf der Fahrstraße vom
Schloßbotel «ur unteren Schweizerbütt«. Dort Station bei
Schnaps uckd Tanz mit genagelten Schuhen zum klavvttgen
Klang des Orchestrions. Vorbei stiebt aller mögliche und
unmögliche Wintettoortbettteb : Schlittenfahrt. Skiläufer.ailing Skijöring. Ein anscheinend lebensmüder Skimenscht, durch «inen Strick um den Leib mit einem sausenden

Auto verbunden, wie ein Svuk auf ieinen Brettern durch den
knirschendenSckme«. vielleicht auch nur ein« Vorübung zu
der für morgen angefagten Kinoaufnabme. Die Berliner
Fil-mtrupve findet bei ibrer Ankunft undurchsichtiges Wetter,
kann nicht operieren, spielt statt dessen Skat tm Freien,
mörderliches Geschrei erhebt sich um streitige 2 M. Gleich¬
zeitig bieiet bei dem elektrisch betttebenen Personen- und
Schlittenaufzug ei« avoplekfficher eingeborener Oberboier
dem sich vordrüngelnden Leipziger Sinttlisporismann vergeb¬
lich Obttttge« an. Unterdes steigen wir ein und erleben ein
wundervolles Schausviel : steil auffvätts êbt die Fahrt, dun¬
kelgrün- Tannenwälder rauschen zur Tiefe , durchwoben von
lprübendsn Schrdeelcklsiern tn Seide und Blau.

*

Ich dolc-mme Krach mit meinem Hotelier, dem «nttcher-
«end zu sckmell verdiente Paviergeldflut in den cholerischen
Kopf gestiegen ist. rachescknaubend vermebtt er mein« Reck-
ming „für einen Tintenfleck auf di« Wernkarte um 8 M..
hoch zu Bob z'/be rch ins schön«, bis rum Platzen gefüllte
Schloßhotel (übettluM , zu sagen, daß Hugo Ctinnes Hauvt-
beterligter des betreffenden Gasthauskonzerns!) und schnavve
das durch einen Zufall wieder ffeigewordene unwcherrurlich
letzte Zimmer der 2 Minuten später von Berlin aus vergeb¬
lich um Ünterkunft anklingelnden Nationalheroin Henny
Porten vor der bildschönen Ka*e weg. (Entschuldigen Sie
vielmals , gnädige Frau , falls Sie dies lesen sollten, mein
unzuvorkommendes Zuvorkommen!) —

Abends Silvesterball im großen Saal . Die Garderobe
beherbergt für mindestens 5 Millionen Mark Pelz«. Der
anwesende Schmuck ist mit 20 Millionen gering tariert. Un¬
ter den Besitzern einige aktiv« und passiv« Natur- und Mode-
Lurusausgaben. dann wieder Physiognomien, di« — um mit
Karl Kraus zu reden— bei der reichen Auswahl an SeMt-
mordrnügltchkeiten mehr als peinlich berühren. Ein« Film¬
diva in Blond . Hochmut und breitgestreifter Seid«, eine an¬
dere in Schwarz. Gesichtsemaille und sozusagen Nichts. Der
Filmdichter mit kitschig-dämonischemKooi : kein Lächeln —
merk's . erschauernd« Umwelt — gebt während des gangen
Abends über diese Züge. Eine Berlinerin , von oben bis
unten in Silber geschuvvt. läßt sichr-mal im Nebenzimmer
bei Blitzlicht kniv'en. ohne dadurch merkbar schöner zu wer¬
den. Schade. Man hätte wirklich nichts dagegen. — —
Geiorächvietzenvon den Tischen in der Nähe : ..Ne«, diesen
Winter reist Tante nicht, sie sitzt cnti ihren weichgewordenrii
Sarotti -Aktien. — Soll sie Kba'anavlaniagengenußschrin«
kaufen̂ oder Oberboier Boblleigbaufzugsaktten. dir steigen
in sich." — .Was denkst du. komme ich in, Zimmer und hat
der Lausetunge »i« Stullen für die Neujahrsschlittenfahrt
sozusagen all« aufgefressen“ — „Ja . freibleibend, das Groß
zu 47 900 M." — — ..Und jetzt belieft sie stch mit dem

Tago-re." — „Gehen Cie mir ab mit Tagore. wir brauche«
völtliche Erneuerung," - „Dollar 183. —

12 Ubr. Die öoieldirekiion siebt ttner allzu innige»
Begrüßung der — Jahreswende offenbar skeptisch gegenüber
und läßt das Elettrifche nicht ausgeben. Di« Kapelle
spielt : „Wer wird denn weinen" und „Zonny. wenn du Ge¬
burtstag Haft". Ungeheures Getöse. Ich sliicht« in die Hall«,
worrn täglich di« Kurse zur Erholung aushängen. hole aus
meinem Btteffach den Jnselband Stendhal und kommentiere
in der Kami neck« dem kleinen Wormser Gazellenmädel zw«
Kapitel „De l'Amour" - Dann noch ein paar Atem¬
zug: »rauben rm Freien. Auch hier „weitere Kristallbildung .»
Eisklare, blaue schweigende Winternacht, doch knatternd«
Forttotrhytbmen der Jazzband drüben im Schweizerhalle
reißen jäh di« Stille wieder entzwei.•

Auf der großen Schneewiese vor dem Golfhotel üben a«
Reuiabrsmorgen di« Skiläufer. Vor dem Hintergrund der
schöngeschwungenen stablblauen Hügelkette gleiten sie w«
klein« schwarzc Ameisen durch das weite kalkig« Weiß. Di»
Geübten stolz im Telcmarffprung. zaghaft die Anfänger:
nieist horrzontal umgeschichtet, rudern sie in krampfhafter
Anlehnung an di« Antäusidee im Wirbel ihre Balancier» -
stocke und Skier über den Boden. Mancher lernt's nie. —
„Aber abseits , wer rst's?" Auf dem Waldweg, der zu«
Rennsteig führt, verdunkelt stch das Gesichtsfeld. Beim
Näberkommen entdeck« ich als Ursached:r Störung einen un¬
geheuren weiblichen, selbstverständlich behosten, jedoch evbew
lich angejahrten Koloß, der mit seinen Elitschbreitern fiw
einsam sportlichen Gelüsten bingibt. Ich überhole ib»-
Wende mich nochmals um. Licktstrahl von oben. Er (d««
Koloß) steht jetzt etwas besser aus . In grotesker Gedanken¬
verbindung entsteigt einem Gehirnwinkel der Ver« aus Höl¬
derlins Heideilberg-Od« : „Doch die ewige Sonne goß ihr »öfc
jünsenldes Licht über das alternde Riesenbild . . .

*

Es soll eine Hettatsvermittlettn angekommen sein. Jedeiv
falls sind im Hotel drei Verlobungen ausgebrochen. Au»
beim Rodeln verunglückten gestern mehrere, allerdings obn«
schlimmer« Folgen . Einer loll bei dieser Gelegenheit zum
erstenmal einen offenen Kopf gezeigt haben. Dr« Schuvv«»
der Silbergeschuvvten haben Junge angesetzt. In einem
unbewachten Augenblick verschwindet mein stlberne»
Zigarettenetui vom Rauchtisch in der Halle. Der klenM
Raoul will die Hotölkatze mit seinem Kätbe-KrusesoldateN
vevbeliaten . Zwischen b-Ubrt«e und Abendessen beginn«»
drei Berliner Göhren von der Musikestrade au» den Trepoeuj
oassanten auf die Köpfe zu spucken. Dar Terrain wird am
all« Fälle zu glatt . Ich reffe ab. Durch beulenden Schn«»'
stuvm tm Schlitten zum Babnbof. Um die Ecke wedeln «*
paar schön-geschwungen« Breeches zärtliches Lebewohl.
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Wiesbadener Nachrichten.
Winterbllder aus der Umgebung unserer Stadt.

■So herrlich unsere heimatlichen Taunuswälder im Früb-
linssjchmuck lind, io vrächtig sie sich im buntfarbenen Herbst-
oewand zeigen, ebenso reizvoll ist auch unsere schöne Um¬
gebung im Winterkleid. Wer die vielseitigen winterlichen
Schönheiten der vielgepriesenen Umgebung unserer so belieb¬
ten BÄ>erstad1 genießen will, dem empfehlen wir di« Aus¬
führung der nachstehend beschriebenen kleinen Wanderung:

Wir fahren ,mit der elektrischen Bahn lblaue Linie
Nr. 3) bis zur Enditatwn ..Unter den Eichen", gehen in einer
Minute zur Platter Stragc di« am Nordfriedhof und am
israelitischen Friedhof„entlang langsam bergan riebt. Links
parallellaufend ein schön angelegter Waldvromenadeweg. An
der im großen Waldpark gelegenen Villa Waldsriede vorbei
erreichen wir nach etwa 25 Minuten die Straßenkreuzung
Leichtweisböble(Teufelsgraben. beliebte Rodelbahn. Wald-
häuschrn-Elarentval ). Schon aus der Platter Straße emv-
iängt uns das bunte Winterloortbild. Hundert« von Kin¬
dern und auch Erwachsene kommen uns aus dem einfachsten
Holzschlitten bis zum neuesten ..Davoser Modell" und Sig¬
nalpfeifen in allen Tonarten mit der wichtigsten Miene und
dem üblichen Svortrus ..Bahn frei!" entgegengerodelt. Wir
verlassen an der obenerwähnten Straßenkreuzung dieSlatter Straße und geben rechts ab aus die alte Plattertraft«, dem sogenannten Kisseldorn weg. auswärts . Tiefer
Waldesfriede und sttll« Wintereinsamkeit! Die schneebelade¬
nen Baumgruvven beugen sich der Gewalt des gestrengen
Winters. Auf der festgetretenen Schneedecke wandert es sich
herrlich in der frischen WinterlM . Ad und zu belebt ein
hungenges Rotkehlchen-. Buchfinken- oder Amsetvoar. das
friedliche Bild. Wir wandern durch den auf der rechten
Seite angelegten Kiefernwaldgany und erreichen bald das
blendend weiße Schneeield einer Bergwiei«. der Grafenrod-
wiese. mit bub'chem Talblick. Links cm Waldrand liest in
märchenhafter Schönheit ein« tieiverschneite Schutzhütte. die
vor einem Jahrzehnt von dem verdienten Vorsitzenden des
..Derschönerungsvereins". Herrn Suoield. errichtete „Joiefs-
hütte" Wir betreten jetzt den finsteren Tannengang. den
wir aber nach wenigen Minuten wieder verlassen, um den
rechts abaebenden. Fußpfad einzuschlagen, der uns wieder zur
Platter Straße lüfjrt. Der Schnee wird tieicr und die
Steigung erfordert etwas Anstrengung, aber in 20 Minuten
find wir auf der Fahrsttatze. Ein anderes Bild ! Die Weg-
fieine rechts und links der Straße haben weiße Hauben auf¬
gesetzt. wie dicke Hanfseile ziehen die Telenondräbtr an den
vereisten Masten entlang. Der Rodeffnort tritt hier wieder
in !em Recht. Es sind meistens Erwachsene— die Damen
in buntfarbenenWintersvottkosttimen— dir auf lenkbaren
4= und 5-Sitzern auf der stellenmeis« vereisten Straße mit
..Rodelheil" in, unheimlicher Geschwindigkeit der Stadt zu-
erlen. Noch eine Wegbiegung, und in etwa 20 Minuten
fieben wir vor dem schneebeladenen und vereisten weißen
Bau. dem Jagdschloß Platte (500 Meter). Hoch aus dem
Taunuskamm gelegen, ehemals Jagdtchloß der Herzoge von
Nassau, retzt Eigentum der Stadt Wiesbaden. Jenseits der
Straße die Gastwirtschaft. in deren gut erwärmten Räumen
Leben und Treiben , herrscht. Der efeuumsponnene Eck-
vamllon >m Wirtschaftsgarten erinnert uns in feinem
Ähnee- und Eisbebang an das Knusperhäuschenin jenem
ichonen Wintrrmarchen. Die Ausficht von dieser Bergeskwbe
« überaus lohnend, herrlich ist der Blick über den mit
Rauh reif geschmückten Wald. Unten liegt unbeweglich das
Nebelmeer über unserer schönen Bäderstadt, nur die Timme
der Etadttirkhen schauen als Inseln aus dieser Wasserflut
heraus Weiter am Horizont die rauchenden Schlote der
großen Fabrikanlagen der Amöneburg, dahinter erblicken mir
als lanaaezogenen Silberstreifen den Datei Rhein Bet
klarem Wetter ckt Mainz, das linksrheinische Ufer auf eine
!L̂ ^ «ckeund di« Berge des Odenwaldes mit dem spitzen
Melibokus fichtbar. W,r folgen von der Platte ab dem
SfwTlT ’.f ? strich" nach der Stationbazu den sogenannten Herzogs-
V ' -t 1®0 8, geradeaus, dann rechts ah

^ Minuten am Dreiecksvunkt (487
M " ). recftfwinflia nach links abtweigend. bis auf die

^En eigentlichen Serzogsweg (rechts
W « Ä? 0» 3fi ^ter . links die Ouellmulde des Keffel-

^ » T Nentmauerkamm. 503 Meter). Alsdann durch
Är Buchen-, oder später Tannenihochwald. Die schnei

und das Strauchwerk geben
»rtd überaus reizvoll stnd auch die

"z- --^ «fverschneiten Maldichneisen. Untemvegs
Stell? M? ^ «M'!dsnuren beohachten. und lei an dreier
hû rnLn ^ ^ ^ eund an den Mahnruf : ..Gedenket der
8uzen h? >.Ä ^ ^ ^ Maldes nn Winter" erinnert. Wir

die Fahtttraße nach Weben und den mit roten
suchÄ forSr **" ^ ^^ ^ m^ ^ Eein -Sabn . Einen 'Be-.'' ^uenarurwen des Altenstein und Snttzrn Stein
wi? den Ä Frühjahr aufheben. Bald verlassen
Wiest liv̂ ? .̂ .,'^ '!"d biegen bei der Sutmanns
fiationK ^ - ^ 7 einigen Minuten die Bahn¬
reichen Skim? ^5 ?. f4~P. Meter). Hier begegnen wir zahl-&\rerne  öanb als Au9yanasDi»nki fi}r
fabnhffi'f »tSI ctn febr betucht ist. Auf dem kleinen Gebirqs-
IwrflL 6?" * ,! -kZ°s Leben und Treiben. Rodler. Skier,
gesunden gemeinsamen Ausübung des
Schwalbn̂" î ^ vorts. Bald kommt ein Zu« von Bad
Es uns in <0 Minuteu zur Stadt zurückbrfn^
luit etwa 2H 2 er *11 "- kotigen Minter-
wmterltchen .̂ nbem. IM  an den vielseitigen
freuen lomi.^ Ä Êeiten in stiller Waldeinsamkeit zu er-
8?ng in durch einen herrlichen Soazier-
Recht können^ ^ deten Gottesnatur zu stählen, und mit
fieh' das Schönf liê No" naA °' ^ Sem* ^iien.

trn faUet Uf?]fr*t$ tlnflsarUs!*u^ ffit We  Schulen im besetz-
öobe JnteraMe ^ « ^ rfoT 2^ nbe  Bekanntmachung zu: Die
gebracht, gewisse ° erachtet  es für an-
kürzlich von ihr  Vressenachrichteu hinsichtlich des

E-elssi chungsausschu sses zu be-
m  k ' ineswê ^ L" diesen Nachrichten sei dieser Aus-
Oberauffîjg ^ L^ ckmnen worben, um di« Leitung oder
d°r in de" Schuld Unterricht der Kin-
^udest do§ >i ^ ? ? besetzten Gebiets auszuüben. Es
^ -tz der Hô n »Z, !?!?/”  bleibenden und dauernden Aus-
rinen, bestimmten̂S? wn' londern um ein zeitweilig zu
«krd ln Ettabruno ernanntes Komitee, das feststelleu
Gebiet Unterttch? "b den Kindern im besetzten
ülng des Welttr-ed?n^ bgensatz zum Geist der Aufrechterhal-
°£ . SBfimor Hl1»des Artikels 148 der Verfassung

Sfe leider ALt ^ i. ?^ r ,?icht . Die Rheinlandkom-
Wldersvruch stebe « lede Unterrichtserteilung. die im
l̂ rova und orr? , der Aufrechterbaltun« des Friedens in
fbenaenannt̂ rttteNL ? Ä ?I T ~ wie es aus dem
7 direktem Widettn̂ ,̂ » Reichsuerfassung hervorgebt —
^usstruvoen ^ ftefit mit der Sicherheit der Be-
n>ng ,n gleicĥ daß die deutsche Regie-
^dngen Länder »i« «LSI'*^ e RbeinlandkommMon und die
Bestimmung der CeJ &Ä bV aL fta6e11  müsse, daß dies«

^Nchafriichx Weunigung von Ausfuhrgenebmignngen. Der
bot eut̂ n-Ä ^ .̂ Interalliierten Rheinlandkom-

Mstrieller und EroßkoÄi-«.. ,mi !l Antrag zahlreicher In-tU.No» » eogiautI«ute aus kein beschlossen.
tele»

Zeller und einem Antrag zahlreicher

— Entschädigung für die Kriegsschädrn im Ausland.
Der Bund der Auslandsbeutschen. Ortsgruooe Wiesbaden,
schreibt uns: Nunmehr beginnt das Verfahren für die end-
gultlge Entschädigung der Kriegsfchäden im Ausland. Die
Geschädigten müssen neue Anmeldungen  einreichen.
Die dafür erforderlichen Vordruck« erhalten sie in der Ge-
Ichaitsstelle der Ortsgruppe der Ausländsdeutschen (Rhein¬
straße 36. Seitenbau. Zimmer 52) oder gegen Portoeinsen-
duiig durch di« Post zugesandt. Es stnd all« Schäden, auch
Aufwand während der Internierung , anzumelden. Ausge¬
nommen find einstweilen noch die in den nicht ruPlchcn Län-
dern erriftandenen Liauidattonsschäden. d. h. Schäden, die
durch Beschlagnahme. Seguestration und Zwangsversteig«-
nrngen. hervorgerufen worden stnd.

— Die Briefmarkenautomaten werden eingezogen. Die
Wette, di« sie ausgeben, vasten natürlich nicht mehr zu den
heutigen Eebübrenlsäsen. Rur di« Apparat« mit Geschäfts-
anseigen bleiben bis zum Ablauf der Verträge stehen.

— Preußisch-Süddeutsch« Klastenlotterie. In der Diens-
tagvovmitlagsziehungwurden folgende größere Gewinne ge¬
zogen: 5000 M. auf Nr. 59 624. 160 381: 3000 M. auf Nr.
100 741. 242 315: 1000 M. auf Nr. 52 433: 500 M. auf Nr.
6739. 25 212. 34 467. 38 877. 114 349. 115 386. 124 482. 142100.
178 252: 400 M. auf Nr. 100 669. 114 335. 115 781. 141 458.
148 323. 156 677. 200657. 220 433. 228 830. 235 602. 239 054.
— In der Nochmittagsziebungdes gleichen Tages fielen:
75 000M. auf Nr. 229 516: 40 000 M. auf Nr. 96 309: 5000 M.
auf Nr. 125 360: 3000M. auf Nr. 32 472: 1000 M. auf Nr.
23 650. 50 290. 210 419. 287 524: 500 M. auf Nr. 3416. 82 485.
87 093. 110 094. 145 845. 229 596. 235 980 240 766: 400 M.
auf Nr. 7642. 62515. 86 359. 109 414. 122 908. 131 503. 144 484.
154 464. 169 905. 185 371. 188 669. 237 430. 240 240. 277 207.
278 781. 282 046. 282 860.

— Die Bezeichnung Steueranwalt und Handeksninvalt
will das Reichsgericht nicht zulasten. In einer neueren Ent¬
scheidung erklätt es fie als unlauteren Wettbewerb. Die
Begeichuun« Anwalt werde als Bezeichnung eines Manne«
angesehen, der als Nockstsanwalt. Patentanwalt oder Staats¬
anwalt einem befttmmten Beruf augebört und durch eine be¬
sondere Vorbildung und Prüfung zugelasten ist. Es mache
nichts aus. daß der Beklagte etwa für sein« Person dir
Fähigkeit eines Beraters in Steuersachen besttze. Ihm fehle
die Genehmigung durch die Behörde, die das Publikum bei
der Bezeichnung Steueranwalt ooraussetze.

— Solle« wir südländisch.- Blumen kaufen? Man schreibt
uns : Seit dem Ausbruch des Kriegs fehlten auf den deut¬
schen Mättten di« Blumen des Südens , die uns in der Vor-
kriegszett während der Wiutermonate in solchen Mengen aus
Frankreich und Italien überschwemmten, daß der deutsche
Blumengärtner mit stiner Erzeugung nahezu brachgelegt
wurde. Gegen diese Überschwemmung konnte deutscher Fleiß
und denfsche Arbeit ohne jeglichen Zollschutz nicht änkommen.
Seit sieben Jahren kam die deutsche Blume zur Geltung.
BlumengStchöfte und Publikum mußten ohne die fremd«
War« auskommen. und es ging auch so. da die heimischen Er¬
zeuger sich bemühten, den Bedarf zu decken. Der deutsche
Gärtner tat noch mehr, er vermehrte während der schweren
Kriegsjabtt in ganz außerordentlichem Maße die GemAe-
anzucht und bat dadurch zum Durchhalten erheblich beigetta-
gen. Nun sollen in diesem Winter zum erstenmal wieder die
Blumen aus dem Ausland auf den deutschen Märkten er¬
scheinen. Für den Gärtner bedeutet dies eine starke Beein¬
trächtigung keiner Eristenz. eine Gefährdung der Früchte
seiner fleißigen Arbeit. Der Deutsche sollte darum nur deut¬
sche Blumen kaufen!

— Ausschuß für Volksunterricht. E. B. In der städtischen
Oberrealschuleam Zietenring beginnen am Freitag , den
20. Januar , abends folgend« Fächer: 8 bis 9 Uhr: Eng¬
lisch1 (Freitag), Plakat- und Lack'chrift (Heuzeroth) . Fran-
zöstche Korrelspondenz(Haupt). Dölkerrecht (Dr. Müller)
Der menschliche Körper (Dr. Pohle). 9 bis 10 llbr : Eng¬
lisch2 (Freitag).
Borberichte über Kunst. BortrSge und Verwandtes.

•  etaatstyc «t*t . Sie brotig « Erstausführung der Operette . Der
Mikado" beginnt «m 7 Uhr. (Abonnement B.) — Zn dem au» 1t Bildern
bestehenden Drama „Botrr and Sohn" ooi, Joachim von der Eoltz Ist fast
das gesamte SchansptelpersonalbeschSstigt. Dt« Iaszenierang leitet der
Intendant.

Musst- und Vortragsabend «.
— Umstaa». Im Nrinen Saal gaben am Mttttooch die hier schon

von früher bekannten Ltrseloit« Berner  und Herr E. Berner «inen
..Biedermelrrabend". Uber die stilistisch« Aufmachung kann man ver-
schiedener Meinung sein: zwei geschweift« weiße Stühle sahen UNS mehr
nach Rokoko aus: dt« Viola dtlmonr war zur Biedermeierzeit wohl kaum
noch in Gebrauch, di« mittelalterliche Laut, noch nicht wteder In Mod«,
und das hauptinstrument jener Zeit: da» » lavier, war auch nicht grrade
von Bechstein, sondern ein taselflrmige« „Fortepiano", »der einer jener
dünn besaiteten Wiener »der Prager Flügel von wenig Klangkrast.
Bleibt die Violine: fie fand auch in Herrn Berner einen sehr erfahrenen
und tüchtigen Pertteter ; sein« Wiedergabe von Schuberts „Am Meer"
und der techuisch glänzend gespielten „OtheUo-Phantaste" von Ernst —
gehätten zam Beste», wa» der Abend bot. Doch bewährt« Herr Berner
auch im Zusammenspiel mit der Laut» und als Vertreter der Viola
d'Lmour sehr Löbliches; dem letzteren Instrument weiß er schSae, warm«
»läng« zu entlocken: jo tm „Ave Maria" von Schubert oder dem Konzert,
stück von Bettot. Hier btt assistierte Liilelotte Berner mtt der Laute. Sie
versteht, die» Instrument mit Geschmack und Geschick zu behaudeln; und
di« Lieder, welche fie, mit allerdings etwas oerschletertrr Stimm«, zur
Laute sang, erfreuten durch den von Humor, Witz und Laune ttngegebenen
Vortrag und wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen. -n.

rnm  dem Bereknaleb«,
• DteJugendgruppe der Deu t sch ngt i on,l « n Volk ».

Partei  hält heute Donnerstagabend tm Saale der Eteingafie 9 eisen
llnterhaltungsabend ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft-
Mtt einem Auto zufammengeftobcn.

88 Wallau. 17. Jan . Zwei Fuhrleute von Schieistein
befanden sich gestern abend mit ihrem Fuhrwerk aus dem
Heimweg von Sackienhausen. als ffe in der Nähe des Gast¬
hauses ..Zum Wandersmann" von einem Auto eingeholt und
angerannt wurden. Das Auto überschlug sich, flog in den
Straßengraben und begrub seine Insassen unter sich. Zum
Glück konnten ffe. ohne größeren Schaden genommen zu haben,aus ihrer gefäbrlimen Lage befreit werden. Die Fuhrleute
mußten, da ihr Eeiährt schwer beschädigt war . aussvannen
und in Lrbenbeim übernachten.

Eine Feier zur Reichsgründung.
v . Frankfutt a. M.. 18. Jan . Der heutige Tag der

Reicksgründung wurde von der Frankfurter Univer¬
sität  durch einen akademischen Festakt in der Aula be¬
gangen. Nach musikalischen Vorträgen hielt Professor Dr.
v. Bergmann  die Festrede über das Thema „Seele und
Körper in der inneren Medizin . Im Verlaufe feiner Au--
Mbrungen widmete der Redner den gefallenen Angehörigen
der Univerfftät warme Worte und schloß, ohne einer poli¬
tischen Jrredenta das Wort zu reden, in seine Wünsche auch
die Deutschen in den abgerissenen Gebietsteilen ein.

Ein Raubmord.
kpck. Frankfurt a. M.. 19. Zan . (Eig. Drabtbericht)

Der 60Mrige Zahnarzt Büttner wurde heute vormittag in
seiner Wohnung. Hochstraße5. nachdem er seit fünf Tagen
vermißt wurde, in seinem Bette tot aufgefunden. Die Unter¬
suchung ergab daß Büttner durch einen Knebel erstickt und
dann von dem Täter mit einem Strick gefesselt und in ein
Bettuch eingewickelt worden war. Es liegt zweifellos Rauh-
mt-rd vor. Bon dem Täter feblt jede Sour.

ASend-AvsgaSe. Erst« Matt. Seite 8.
Der Pferdebandlung Glück und Ende.

«Aankfurta. M.. 17. Jan . Unlängst gründeten di«
Gebrüder Eoldichmidt in Hammelburg dortselbff eine Pferde-

.® ,c  batten große Umsätze, aber auch zahllose Pro-
^ °r. ^* *unßen  Leute warfen das Geld »um Fenster hin¬aus, statteten zwei „Damen" mit den besten Kostümen aus.
d'.e dann mrt den Scheinmillionaren herrliche Zeiten ver-
ixoren. ÄIs ui Hammelburg eine Konkurrenz kam. sank der
Stern der Gebrüder Eoldichmidt. Diese vumvten alle Leute
an und zahlten schließlich mit großen Schecks, für die aber
reine Deckung vorhanden war. Auch die reichen Verwandten,
auf die man sich immer berufen batte, blieben aus. Jetzt ist
nun der eine Bruder nach Holland ausgerückt. der zweite
wandte ffch nach Frankfurt, wo man ihm einen hohen Betrag

man Hort von 1.5 Millionen Mark — pfändete.
Im Zuge erschossen.

»« i«pdi. «̂ "Eurt o. M„ 17. Jan In einem Abteil erster
-Klasse des Schnellzuges Wien-Ostende wurde am Montag-
aoend im bieffgen Hauvtdahnbof der Ingenieur Leo Lindner
aus Wien mit einer Schußwunde in der rechten Schläfe auf-
gefunden. Der Schwerverletzte wurde in die Babnbofs-
Samtatswache verbracht, wo er nach wenigen Augenblicken
verstarb. Es liegt Selbstmord vor.

Vom Auto getötet.
tpd.  Frankfurt a. M.. 17. Jan . In Sachfenbausen wollte

ein Mannheimer Automobil zwei Damen ausweichen. über¬
fuhr aber im gleichen Augenblick den von der anderen Seite
kommenden Radiahrer Löser und verletzte ihn derart , daß der
junge Mann im Krankenhaus feinen Verletzungen erlas.

Flotte Mainfchttfahrt.
kpck. Frankfurt a. M.. 17. Jan . Die Mainfchiffabtt. die

durch den hoben Wasserstand beaünstigt wird, ist nun in
vollem Umfang wieder aufgenommen. Schleovzüge fahren
in fast ununterbrochenerFolge bergwätts . In den Häfen
macht ffck überall ein feit Monaten nicht beobachteter starker
Verkehr bemerkbar.

Höbe Jagdvreife.
fpd. Höchsti. D„ 17. Jan . Die Gemeindejagd von Baben-

banfen. die keitber 940 Mark einbrachte, wurde von einem
Frankfurter Herrn zum jäbrlichen Preise von 16 000 Mark
neu gevachttt. Vor lauter Freude stiftete der glückliche Päch¬
ter den Ottsarmen noch 1000 Mark.

Zur Bekämpfung der Reblaus.
!! Rüdesbeim i. Rbeing.. 17. Jan . Nach einer Bekannt¬

gabe des bieffgen Landrats ist in letzter Zeit vielfach die Be¬
obachtung gemacht worden, daß das Gesetz, betr. die Be¬
kämpfung der Reblaus, vom 6. Juli 1904 bei der weinbau-
trelbenden Bevölkerung in Vergessenheit geraten ist und den
beauftragten Organen Schwierigkeiten, zum Teil erheblicher
Art. bei der Durchführung des Gesetzes gemacht werden. Die
genannte Behörde weist daher nochmals auf die einschlägigen
Bestimmungen hin. deren Übertretung unter Umständen recht
erhebliche Strafen nach sich ziehen kann.

Keine Zerstörungsarbeiten an der Hindenburgbrückr.
"W T .-B. Binsen. 18. Jan . Auf die von der bieffgen

Handelskammer  seinerzeit unternommenen Schritte
gegen ernc water zu erfolgende Unbrauchbarmachung der
Hmdenburgbrucke ist laut ..Rhein- und Nahezeiiung" die
Nachricht emgelaufen. daß die Entscheidung gefällt worden
ist. an der Sindenburgbrückekeine Zerstörungsarbeiten zu
verlangen, welche die Brücke für den Straßenverkehr un¬
brauchbar machen könnten.

Gerichtssaal.
Die Heidelberger Bürgrrmeistermorde vor Gericht.

— Kttdttbeeg. 18. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Am Mittwochoormittag
wurde vom Gericht der Tatort  am Kümmelsbacher Hof bei State»
gemünd ausgesucht, wo die beides Bürgermeister ermordet worden waren.
Er wurde da» Haupilager besichttgt, in dem fich der Täter ausgehalten
hatte, um aus ihm pafiend« Opfer zu lauern Rach Beendigung dieser >e-
fichttgnng suhr man nach Ziegelhausro, wo die Räum- besichtigt wurden,
die Liefert zum Aufenthalt gedient, bezw. in denen das belastende
Material entdeckt werden war. Bei dieser Gelegenheit stellte er sich auch
heraus, daß das Gewehr Eiefert», das dieser tn seinem Rleiderschrauk
untergebrachthaben wollte, nicht darin Platz hatte. Hierauf fuhr man
zu der Reckarbiegnng, wo der Ingenieur Link am Abend des 29. April
1521 angeschossen worden war. Der Zeuge Ank mußte hier mit seinem
Motorrad einige Mal« mit höchster Geschwindigkeit oorbetfahren, während
ein Rriminalbeamter oorführt«, wie damals der Täter vor dem Motor¬
rad über die Sttatze gegangen war und fich hinter der Hütte verborge»
hatte. Der AngeNagt« Liefert hatte sich während der ganzen Besichtigung
sehr vergnügt verhalten. Er lachte oft laut , wenn er an einem Abhang
abrutscht». Dos Gericht war etwa 1^ Uhr wieder in Httdelberg.

In btt  R - chmittagssttzvng wurde zuerst der Augenarzt Dr. Mündler
gehört, der erllärte, daß die Angaben Links über die Entfernung und über
dt« Richtung als ttchtig anzufehen stten. 31I& Zeugen wurden autez-
rvfen zwtt ehemalige Gesängen«  aus dem Keidelberger Ge¬
fängnis, die Angaben machten über Mitteilungen, die ihnen der Angr-
klagte seinerzttt hinsichtlich der von ihm verfteckten Wertsachengemacht
hatte. Der eine sagte, Liefert hatte geäußert, wenn man die Sachen
finden würde, so werde a ihm da» Leben kosten, aber er hätte doch nie¬
mand »mgebracht. E» wurden dann mehrere Zeugen vernommen, von
denen verschiedene di« Schüsse in der ftaglichen Zeit verhältnismäßig
nahe gehört hätten. Einige Zeugen wollten einen Manu mtt ttnem Ge¬
wahr beobachtet haben, bor nach Figur und Anzug Siofert sttn kaun.
Gettchtschemiker Dr. Popp  au , Frankfurt führte aus: Wie belaunt,
hatte man in dem Rock des Werner auch dessen Brieftasche gesunden. Die
Tasche war ttngsherum blutig und man sah. daß in die Tasche hinein-
gegrifftn worden war. denn auch in bar Tasche waren blutige Finge»
abdttlcke. Di« Abdrücke habe ich im Laboratorium untersucht; fie stimme«
mit den A. vrlicken Sieserts überein. Der Sachverständige betont» ft»
seinen wttteren Auttrih-ungen. daß die Abdrücke jeweils ganz individuell
seien, auch dann, wenn sich nur eine bestimmte Anzahl von Linien sofd
stellen ließen. Alle Linien und Poren der Abdrücke stimmten mit tau«
Siefett, überein. Der Vorsitzende teille mit, daß das Gericht zur Suf-
vürung über di« Zuoerlässtgkeii des Fiugerabdruckverfahrensttue Autori¬
tät aus dem Gebiete der Daktploflopi« in der Person des Geh. Stet Pros.
Heintze  au » Berlin berufen hätte. Dieser sagte, daß jeta Mensch
besondere Fingerabdrücke hat Die Fingerlinien änderten sich nicht, selbst
wenn der Mensch noch so große äußere Veränderungen « fährt. Sr hätte
noch kttu« gleichen Linien bei zwei Menschen beobachttt, auch bei
Zwillingen nicht. Di« Vergleiche der Poren und Fingerlinieu stnd zm
verlässig. Zusammensafiend führte dar Sachverständige an, : Wenn du
einem konkreten Fall frgesteilt worden ist, daß der Fingerabdruck an eine»
Gegenstand übereinstimmt mit dem Fingerabdruck einer Person, so ist damit
der absolut zuverlässige Beweis erbracht, daß er nur von dieser einzig««
Person herrühren kann. Gegen Ende der Sitzung ervärte der Per-
leidiger,  daß er am Donnerstag eine Erklärung zu dem Gutmht«,
»mi Dr. Popp abgeben werbe. Damit war die Mittwochsttzung de

* Frrmzoffsches Militärgericht in Mainz. Der Vor¬
sitzend« der Reichsvermögensverwaltung «,
Main» und Vertreter des Reichs beim Oberkommando d«
französischen Rheinarmoe. Oberregierungsrat Gustav San»
batte ffck wegen ungebörigen Verhaltens gegenüber de«
iranzösrfchen General du Portal « in Wiesbaden  vor dem
franzöfischen Militärserickt zu verantworten. Die Besitzeri«
der für den General in Wiesbaden requirierten möblierten
Wohnung lies durch chren in Hamburg wohnenden Bruder
in einem Brief cm das Reichsministerium des Äußern tn
Berlin um Räumung der Wohnung nachsuchen. Der Brief
enthielt, einige Bemerkungen gegen den General und gegen
Frankreich, die von der Besatzungsbehördeals Veleidlgu« ,
auigefabt. wurden Der Angeklagte hatte au» dem ihm oor-
schriftsmahig im Instanzenweg vom Reichskommissar für da»
besetzte Gebiet in Koblenz zugegangenen Brief die beleidige»-
deri Ausdrucke ausgemerzt und dann da» Schreiben dem
Oderrommaiidsurder Rheinarmee. General Degoutte. vo»-
oetaot. Nach Ansicht der Anklaaebebörde fallen ffch in dem
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Sette L Donnerslatz . IS. Januar 1922.
Wiesbadener Tagblaü. AVend-AusgaLe. Erstes Matt. Nr. SS.

SRrief nrxfi einige Ausdrücke gefunden haben, die als ung^
KrLs V - rbatten unter Anklage gestellt wur ^ Der durch
Linen foanzösilchen Rechtsanwalt verleid,gte Ano -klagte b«.
stritt entschieden . sich einer DeleLigung bezw . ungenorrger
Haltung gegenüber der frar -"— n ^ .^ bebLrbe schul¬
dig gemacht zu haben . Der ‘

Handelsteil.

Vermischtes.
Rusikis Heimkehr.

Rtlbor NUS einem Gefangenenlager.

»«Ä.,T/a ^ dm°TürÄ

äSÄ » sa « Ä
acz . Ai

wird *' Dm Abschied gestaltete kick verichredenabergern ging
die Mehrzahl nicht davon . Dor allem einer war da . ern
M . R " ' «̂ mckch der Tnv eines Slawen , wie ckn
Dslitoi . Tarseniew UM Gorki uns beschrieben . Fanatisches
Feuer LNtzte aus den dunklen Augen unter amten &<wt=
strähnen . Er stammte aus dem Eouverment Wolga . Als

Np .iS" tLL!ü Uf'uS'tM ? u'L"L »s°",A-A5sss*a
unb als die Stunde des Abtransportes kam . da warten ^
sich Lu Boden zerrissen ihre Kleidung . bekreuzigten sich
bricL und weinten Nur mit Gewalt konnten sie entfernt
weZen . Man sagt . Angst vor der Heimat  habe ire

elf <l&®in anderes Bild . Seit Monaten bevölkerten vkrund-
veluia Frauen und Kinder  das Lager . De Frauen
ind Deutsche,  meist Tbüringerinnen . die russische Kriegs-
fitfanfön ? gebeiratei baöen und nun tritt täten
deren Los teilen , von Lager zu Lager zu »Men . um endlich
nach Eowiet -Rubland zu kommen ! Verschiedenen dieser
Rukckis war auch die deutsche Schwiegermutter gefolgt . Das

sausen in den Baracken bat natürlich kmnen „ vortettbaften

Frankfurter Böi
- Frankfurt a M.. 18. Jan . Die Börse wleejieuteme

durchweg befestigte Grundstimmung auf - ° as Gesehnt
war auf einzelnen Märkten ziemlich lebhaft.
Dollarkurs auf 192 stieg , spater aber auf 188 sank , war der
Auslandsmarkt in seinen Werten kaum vertodert . Sproz.
Goldmexikaner 2800 . Bemerkenswert fest ^ n die Kurseauf den verschiedenen deutschen Märkten , lediglicn der
Bankaktimmarkt zeigte eine , gewisse VenMhluuffWjt.
Starke Nachfrage war a»f dem MfflitoküeykUach
Lothringer Hütte 850 (+ 105), Bochum 890 (+ 10), Budetub
718 (+ 8) . Rheinstahl 1170 (+ 70) , Mannesmann 1*2 W*
1410 schwach (- 52) . %s «np̂ e Interesse WrW ^ ter-
SJ 'Ä 'ÄtÄSä ** !SSLtoJÄ ! f (+k»W “-. Ssi sstwnnt «rlatr «n die Werte des Elektmitätsmarktes , A.  n .-u.
708 (+ 9 ). Bergmann 900 (+ 20 ), Felten 995 (+ T̂ L, Si®nl^u . Halsfee 805 (+  15 ) . — Kleyer 624 (+ 4), Daimler «äs
/+ c\  rutna Besserungen zeigten sich auf dem rarb
markte , K&heideanstaM 1398 (+ ? ), 1H.olzv^ oh/+ n1 -ilBadische Anilin 580 (+ 15), Griesheim 680 (+ 15) und
Wehster 555 (+ 7 ) . Auf dem Einheitsmark ging es ruhiger
zu , obwohl eine lebhaftere Kauftätigkeit als sonstzube-
ohaehten war Höher werteten Löhnberger Mühle , Zell
Stoff Aschaffenburg , Karlsruher Maschinen und Heidelberger
Zement . Holzmann und Heddernheimer Kupfer lagen
schwächer . Im Freiverkehr beher ^ hte die Kauktotigkm.die allgemeine Lage . 8chuh -Her * 650 (+ 20 ), Neocarsuun
1070 (+ 20) . Der Lüddeutoche Zuckermarkt neigte za
Kurssenkungen , FrantowÖmter fc $ feer 785 (— 17). Heu
bromer Zucker 809 (— M ). wtr Wagbäusel notierte 768
(+ 10) . Das Schlußbild der .Börse war fest.

Korse ?»m 18. Januar.

Die Gesamteinnahmen des Reiches betrug «®
im ersten Drittel des Januar 4 183 842 000 M. und seit de«
1 April 1921 136 589 367 000 M., davon su ^ allen aui ch«
schwebende Schuld 2 327 630 0« ) M. bezw . 82 919 ^ 3 MhVh'ay»&™5
IMKji 'ÖÖOMV wkSKS-  und TelegraphenverwaJ.
tung einen Zuscüuß von w w m. MSSTSTÄ s
SÄ iS»
waltungen enthalten sind . Die schweb en  d d

^ M.f erhöht8
hnnrien Schuld ist verursacht zum überwiegenden ! eile durch
a bÄÄ Lieferungen und sonsige Almgab « ,

ÄÄÄA “ - ' FehlbetS*
bei den Betriebsverwaltungen.

Banken und Geldmarkt.

Stodtanleihen und
Obligationen.

4«ft Wiesb . StmdtanJ , T. 1900
<“/» » » «»;
8WA „ , „ , « t:
4*h  Frankt . „ . .
3Wfc „ „ . . .
4»h Maiscer . . .

84 .75

106 .26
81 .-

4Frankl . Hyp .-Ban ' ;
svtv, „
4‘h „ p Credtt -Ve
3W/o „ „
4<Vo Hamburg . Hyp .-Bk.
3' /Z»/o . . .
4*/o Nass . Landesbank V
8W * „ „ Lit . .
4°a Meininger Hyp .-Bk.

103 .7 »
80

100 .—
90 .—
99 .—

ien in oen loaiuaeu uui ibubhiw -■vrv . 'i.
xswflufe auf diese bedauernswerten Frauen ausgeubt doch
es konnte ihnen nickt gebolien werden Wo du biugehst . da

gebe ^icĥ aUt ijn  ßaaet . Nur dann , und
wann versucht ein regelrechter Einbrecher -Stohtruvv emru-
drinsen . Ganze Kreise gibt es . die das Lager als emen
wohlfeilen Schatzhebungsort betrachten , genau so wie . man
trüber die Burgen , wenn sie verlassen wurden , als Steinbruck
ansah . Und kein Posten bat etwas geseben!

Die letzten Russen sind fort , abgeseben von denen , die sich
zur Niederlassung in Deutschland entichloffen haben und deren
Und nickt wenige . Die aber , b« denen im Kampfe zwischen
der Liebe zu zwei Ländern die Sehnsucht .nach der Hermat
Sieger blieb , zogen schweren Herzens Sowiet -Rubland ent¬
gegen . Sie wissen nickt reckt , ob sie wirklich dort das ver¬
heißene Paradies finden . . . . !

Pfälzische Hyp .-Bk.

4*/o PreuS . Bod .-Credh .
4M» „ Central Bod.
SW/» „ „ „
«»/» „ Pfandbrieibi;
3>/-V4 „ -
4*a Rhein . Hyp .-Ek.
3WA „

130 .75
83 .-
93 .-
87 .

101 .60
80 .-

103 .50
98 .-

8 » .—
77 .—
89 .25
83 .50

so
17
.10
io
n
i«

60
io
S7
U
n
90
18
10
10
k
*

»
90
10
SO
90
10

Chem .Fsbr .Gtoldenb.
D.Gold-u .8iTb.-8ch .A.
Fader & Schleloher .
Fahrz .-Fab . Eiaenaeh
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . ,
Frankf . Alle . Vers . .
Grün & milbiger . .
Gummi Peter
Heddemh . Kupfer * .
Hoch- und Tierbi
HÖfzTerkohlungsind.

i, Gebr . . .Junghanns, - - - .
LederfAdl .AOppenh.
Leder * . Spiehart « . ,
LShnbereer Mühle
Mainkraft * . Höchst

Div.
10
20
20
15
14
40
12

* Zwei Rundfrage,,. In letzter Zelt wild es wieder «blich, d- h sich
dt« Zeitungen ™ ihre Leser mit allerlei Rundfragen wenden. So bring!
L B . das „Stcue Wiener Tagblait" über das heikle Thema„Wann haben
Sie zum erstenmal gespürt, dast Sie altern?" u. a. folgende Antworten:
Bon verschiedenen Herren: „Als ich zum erstenmal meinen Sohn mit
einem jungen Mädchen auf der Strohe traf ." - „Als ich in einer Eefell-
fchaft der Zugend an den Honoratiorentischgefetzt wurde." — „Als mir
bei einer Bergtour der Atem ausging." — „Ms mich eine Mutter iKt,
ihre Tochter nach Haufe zu geleiten." — „Als ich meine erste L de
wiederfah." — „Als mein Töchierchen sagte: Papa , das ist doch die _l 'te
Orthographie." — Bon den Damen erfuhr man dies« : »Als man .^/f-
dörte, sich auf der Stiatze nach mir umzudrehen." — „Als man mir slv e:
Sehen Sie aber jung aus!" — „Als eine fast gleichaltrige Freundin !_ >
matBO wurde." — „Ais ich nach langer Zeit eine Schulkollegin» Dg 4*
twsf“ — „Als ich Klavier spielte und die andern tanzten . . ."—
dänisches Blatt wiederum erkundigte stch bei feinen Lesern, was fî ^ r
das schwerste halten. Aus der grohen Zahl der Antworten feie- fokgstnde
:->i-dergegeben: „Ballettänzerin zu sein, wenn man über 300 " , ad wiegt,
eine Frau zu finden, die nur eine« einzigen Tag nicht ihre andinnen
'«rkläkscht, einen Floh zu fangen, wenn man Boxhandschui- ^nhai, sich
;ie Hühneraugen zu schneiden, wenn man einen Tausendfv- hat, fchlieh-
ich und endlich soll ee am schwersten sein, wie ein Ehemann behauptet,

iine Frau zum Schweigen zu bringen.

18
5

26
0

IS
18

Industrie - Aktien.
Adlerwerke Kleyer .
Aechsffenb .Buntpap.
Aachaffenb . Zellstoff
Bad . Anilin u. Soda .
Bad . Uhrenfabrik .
Bad . Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u .Glae
Beck &Henkel . . . .
Benz & Co.
Bing -Werke.
Blei -u.Silberh .Braub.
Bleistift Fauer . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Borery & Co.
Breuer Hasen . Vorz.

» » Bfc. .

In Vt
681 .—

582 .—
735 .—
760 .—S «5.—
7 80 .—
640 .—
568 .—

810 .—

585 .-

1^0.
1896
488  —

340  —
600  —
684 -
266 »
eso .—
949  —
796  -
«00—
920 .—
5SO.—

Maschinenf . Badenia
Maschinen !. Easling.
Maschinenf . Hilpert
Maschinen !. Moenua
Motoren !. Oberursel
Fülle . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . .
Pokomy 4 Wittek.
Röhrenkessel Dürr
Rfitgars Werke . . .
SehaeUpr .FrankeBth.
Schuhfabrik Harz . .
Sehuhfab . A. Weesels
Se!-Jhetoff -F . Fulda

725.
730.
369 ..

Schrtftgiaß . Stempel8e !IIndustrie
Tellus Bergbau . . .
V. Cham . Fab .Maanh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Sehuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt 4 HäffnerVorz.

» » 8t-Voltbom Seil
Waggonfabrik Fuchs
Zuokerf .Fi;erf .Frankenthal

Waghäusei

mi Ffalzbaok in Lndwigshttfen . Der Aufsichtsrat bs-slSüäsiÄ Y3WL as
duwh n Etori dtt inR Liquidation Die Pfälzer Bank teilt mit,

l « A etoLÄ ü,!lÄ 'Ä Ä dleÄ»SS “XenF̂ ennlSÄ
habe rae, per ^ evisenh5ndler der Filiale München , Römer,
tat bereite vor einigen Wochen entlassen worden.

Wetterberichte.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

18 Januar 1921

druck ! auf 0»u. Normalschwere
red . I suf dem Meoreespiegel

Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (Millimeter ) .

it. Feuchtigkeit (Prozente)Reist.
Windrichtung . - - - - • •
Niederschlagshöhe Millimeter)
Höchst « Temperatur (Celsius ) : + 2.2.

1 Ohr 27
morgeas

43 6
54.4
-40

3.2
95

still

Sühr i?
aaahsk

760.6
61.8

•+ 1.0
3 9
79

8 1

S Uhr tr
abends

752 8
63 7

-4 .7
3. 1

N 1

Mittel

749.0
59.8

-31
3.4

89.7

-5 .1

900.
550 .
367 .-
63  +
500 .‘

630 .-
720 .-
865 .
618.
S6S.
624 .

Bi«8riei«
Mains:
Caub:

Niedrigste Temperatur

Wasserstand des Rheins
azn 18. Januar 1922.

IWet i,64 m gegen 1.75 m am gestrigen VorrattUf
. 0.97 . . 1.2t „ „
_ 2.34 _ „ 2.58 „ „ „

Wettervoraussagv' für Freitag 20  Januar 1922
▼o« der Meteorolog . Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurts . M.
Bedeckt , xereinzeit . Pchneefa ’l, leichte Frost , Sfl^ ostwad,

720.
5 50.
eoo.

805 .-
624 .—

540 .—

530 .—
760 .—
735 .—
760 .—

I Gegen rauhe aufgesprungene Haut

CREME MOUSON
vollkommenstes Hautpflegemittel

Berliner Börse-
Bfriin . 18. Jan . Im D e v is enhande  1hatte heute

voimittofi die gestrige hachhörsliche Abschwach ^ ^ esNew Yorker Markkurses ein Anziehen der UevisenKurs ,̂
bei iemlich lebhafter Nachfrage zur Folge . Der Do 11 ar
Stag zeitweilig über 190 hinaus . Bald jedoch machte sich
etoe freundlichere Auffassung der allgemeinen politischen
Lage geltend und daraufhin bröckelten (He Kurse wieder
etwas ab Die Stimmig der Effektenhändler stand in Ab-
ha^ iebeit von der Bewegung der ausländischen Zahlungs-
Ä d°ie ^ h (mB ge Ŝ bevo « urienKali - Petrol =
und Braünkohlenwerte war auch heute lebhaftes IntersMe
bemerkbar und die Spekulation schien geneigt , weiter er-
hftbte Preise anzulegen . Die Ermattung der Devisenkurse
Ä iedwh etoen Moment der Unsicherheit und es wur-
Sn allgemein nur Kurse genannt , die sich wen .« von den
gestrigen Schlußnotierungen unterschieden . Von tatsäch¬
lichen Umsätzen verlautete nichts.

Ji © l l W © ilSdhllWffl |dhl ® ! Tabletten
gebraucht man mit bestem Erfolg gegen Nervenschwäelie.
Ermüdung , Angstgefühl . Preis 20—3« Mk. _ ..

Alleinverkauf : Schützenhof - Apotheke , Langgasse tl

SU A- cnb-Ausgab« umfaftt 8 Settern

Hauptschrtftleiier : H. 2 «ktsch.

Nie den polltischen Tell : tz. Sekisch : für den
Günther:  für den lokalen unb prootnziellen TeU.̂ soMû HandeÜ" ^ « ?" -fL " dfe Amiigen " and

»erixötaiaol sLmlich in Mi ^ badan.
»nuLv . Verla , d« S. echallen  derg ' Ichen SofbuchdruckmeitaAl «»»« »

Oprachfumd » da» Gchristkrituna 12 bl» l Uh».

IIIIIIIHIIIIIIII
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Tlttr noef ) bis JTlonfag
dauert mein großer

Jnvmtur -Tlusverkauf
Heim Pame sollte oersäumen,  die letzt nur noch kurze Zeit st# bei mir bietende
seiten billige Haufgeiegentjeit zu benutzen. . '. Bringe nod) reid>e Busaat )( mi

Hüten - formen - Korsette - Petzen.

Ttlodehaus Utlmann
\ 0 Jiirdjgasse 2t Wiesbaden Telephon 2972. . * 0
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Freitag ßlE WILDE FM , * T "” « E k intrit spreiss Mk. 10.-, 8.-, 6.-, 5.-, 4.-, 3.-, 2.-.
Vorverkauft Kasse Im , WINTERGARTEN “,
BLUMENT1IAL, BORN & SCHOTTENFEL®,
Zlgarrenhuu * CHRISTM4NN (Ro iddenztheatfr ).

Volkssfüdt mit Gesang In 1 Aht
Vorher bunter Teil: Ernst Vogler, Ida Haas, Jacques Biighr, Anni Baka.

Nachmittags4%Uhr: Aus dem Märchenland der Jugend
Eintrittspreise : Mk . 1 — 2 — , 3 .— , 4 . — , 5 — .

Samstag , den 21. Januar
ab 8 Uhr abends»

Großer Bail
3 Ball - Orchester!

Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 40 Mark.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
karteninhaber : 20 Mark , mit der Abonnem .-
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 6 Uhr

abends zu lösen.
Garderobegebühr : 1 Mk.

Städtische
F241

Kurverwaltung.

- Wem -Mling Mestzdeil.
Samstag , den 21. Zammr 1922, abends präzis

7 Uhr, findet im groben Saale des . Turnerheims ",
Hellmundstrahe 25, ein

Wlieii -Mi »>
bestehend in Lolis , Chorvorträgen , Theater -Auffüh¬
rung. Verlosung, mit darauffolgendem Ball , unter
gütiger Mitwirkung des „Wiesbadener Dilettanten-
Bereins", sowie des Männerquartetts „Sängerlust"
unter Leitung feines Dirigenten Herrn Konzert
meistersW. Sadonv . statt.

Unsere Milglieder und deren Angehörige , sowie
Freunde und Gönner unserer Innung werden zu
dieser Veranstaltung böflickift eingeladen . F374

Hochachtungsvoll! Der Vorstand.
Eintrittskarten ä Person zu 3.10 Mk. (zuzüglich

1.90 Mk. Villettsteucr ) lind >im Vorverkauf ab
IS. Januar bei unseren Vorstandsmitgliedern August
Nickel, Helenenstrabe 10. Karl Hack, Adlerstrabe 60,
Heinrich Eöbel, Frankenstrahe 24. Wilhelm Stolz,
Hefengarten, Wilh . Brasselmann . Dotzheim (Kahle-
Muhle), und abends an der Kasse zu haben.
NR. Kinder unter 11 Jahren  haben keinen Zutritt.

KraftwagesfOhrervDrein IS08 Wiesbaden
— —- - V — . ■ ■

Zu dem am Samstag , den 21. Jan . 1922,
abends 8 Uhr im „Wintergarten “ , Sehwalbacher
Straße stattfi idenden

Stiftungsfeste
laden wir Freunde und Gönner herzlichst ein.
Hocnarhtungsvöll Oer Vorstand.

Karten sind zu haben bei P. Schiink,
Micheteberg 15, W. Pfeifer , Nerostraße 34,
Gehr , Vollmer , Klarenthaler Straße 8._

Thalia -Theater ]
Voranzeige ! I

Samstag, den 21. Januar , nachm . 8—11 Uhr : ;
Anläßlich d s 8jähr . Bestehens i >

Mß JnWänms-Jestflorstellnz !:
D. jI

Shaklstons Südpolexpedition im Filmji
Näheres folgt.

VĤ » »“ W HHiUMMw wueeM MMMyyMMwawnti 1

morgen SteUng,20.Mir.mg. 10 lltn
beginnend, versteigere ich zufo ge Auftrags in meinem

Bersteigerungslokal

NT 43 Luisenstratze 43
nachfolgend verzeichnetcS Mobiliar freiwillig öffentuch

meistbietend gegen gleich da e Zahlung, als : ‘

1 tnoOentes WeoESMiiikk.
besteh. auS: \ Büfett , 1 Kredenz . 1 Aus¬
ziehtisch. 6 Stühlen . 1 Sofa m. Umbau
und l Rauchtisch;

1 gut MslkM Mb.-» ?i
(Marke Wessely. Wien) ;

1MllWkl MM ; ,E.
1 schönes Eich.-Büfett mit Kredenz u.
6 Lederftühlen. 1 Eich.-Büfett m. Kre-
den;, l Eichen-Diplomaten-Schreibtifch
m. Sessel u. l Standuhr. 1 schwarzes
Sofa mit 4 Sesseln 2 Stühlen und
1 Damenschreibtisch. 1 gut erhaltener
Smyrnateppich, versch. Läufer, runde,
ovale , viereckige und Ausziehtische,
1 Sofa mit Umbau, versch. Sofas mit
Sesseln. Chaiselongue. Stühle , versch.
Betten mit u. ohne Matratzen. Plu-
meaus u. Kissen, 4 Daunendecken, eine
Partie grauer Steppdecken. 1 Schreib,
tisch mit Aufsatz. 1 Bücherschrank, ein

•> Büroschrank. dio. Kommoden. Wasch-
,v tische u. Handtuchhalter. Trumeau- u.

ve 'ch. Spiegel u. Bilder . Regale und
Bk erbretter, Kleiderständer. 1 Gram-
mi ,on u. 1 Grammophonschrank, ein
sch rer Ofen, l Kindersportwagen, eine
Pc tie Portieren u. Gardinen. 11 ge-
ger ate Rehs lie. 21v Paar Schuhsohlen.
1 g otze Partie Bestecke und div. mehr;

1(otnolefte ziskm-kiMwiis.
bestehend aus : 3 Frisier - Toiletten mit
Waschbeckenu. Sesseln, I Napfschrank
mit Näpfen.

Besichtigung zu jeder Zeit in den Geschäftssinn den von
8 bis 12 Uhr und 2' /, bis 6 Uhr.

SSSSSZ  Willy Wink,
Auktionator u. Taxator . Handelsgerichtl. eingetragen.
Luisenstrabe 43. Wiesbaden. Telephon 0207.

NW.
Dienstag . 24 . Januar 1922

findet in meinem Verstehe ungsiokale

22 Neugasse 22
eine große Mohlin ' -Berge gerung statt. Zum Aus¬
gebot komme» Möbel und Hansl aliungsgegenstänbe

aller Art. (Haupt -Einnouce folgt .)

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator

Telephon 3870.
NB. Dersteigerung ron Wohnungs - Einrichtungen,

Nechläse», Gebrauchs,,egenstünden aller Art
werde» unter günstigen Bedingungen jederzeit
entgegen genommen D. O.

weitere Anmeldungen für un er«

„. . Tanz-Kurse
werden noch frdl. entgegengenommen

»lun. ^? *rnzschule Klapper
^ ^ ^ chvalbache. Ttr . >0 <E ngang v. Mauritiusstr .)

Keln  Laden ! 1. Etage:
_ . Große Auswahl in

en blauen , marengo u. farbigenflerren-StoFfen
Ji r ^ n»0?e’ Kostüme und Hosen
zu äußerst billigen Preisen.

Sichel Kl.ntlR
repariert billigst

Engen Schauerer
vbernak,»./ 117 Westen ŝtr. 37.

»«ne tzchioll-» ^ Instandsetzung ganzer Häuser.
^" eML  Telephon 6163.

Kaufe als Fachmann
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
U. Silbersachen , Ketten , Ringe , Be¬
stecke , Schmucksachen , Zahngebisse
und dergl ., MA/rkll gewissenhaft u. zu kon-
w e bekannt FlSdl kurrenzios hoh. Preisen.
Gold- und Silberschmisds-WerkstattM. Schäfiein
Obere VVebergusse5U. Telephon 1506

Bittr genau auf Hau nummer zu achten.

Flaschen
Sektkorte , Weinkisten , Metalle , Elsen u. dergl.

kauft zn sehr erhöhten Preisen
Acker, Mltilnfe 21. leb 3930.

Webern sse 37
To ephon 10 8.

fhir.: M. Alexandroff.

Robert und
Margarethe Koppel
sowie das fabelhafte
Januar -1rogramm
Eintritt Mk. 20.—

Soupers ä Mk . 45.—
Ab 9 Uhr a ends:

..Trocadero
td

flotillon-ÄI
in groh. Auswahl liefert

Kotillon - Weber.
48 bellmundstrabe 18.

1290
trinken das altbe¬
rühmte Köstritzer

Schwarzbier.
Dr. med . K. in B.
schreibt : „Ein aus¬
gezeichnetes Mittel
ist das Köstritzer
Schwarzbier f. stil¬
lende Mittler . Mene
Frau trinkt täglich

*2 auch 3 Flaschen,
sie bekommen ihr
vorzüglich und da¬
bei ged eiht das Kind

prächtig .“
Wir verwenden nto-
bestes Gersten malz,
wed.Reis nochMais.
Jede Flasche muß
unser g setzlich ge¬
schütztes W ppen-

etikett tragen.
Aufträge erbittet

Bierkönig
Dotzheimer Sfr. 28

Telephon 302
Herrnmühlcasse 7

Telephon 887.

Klubsessel
in echtem Rindleder und Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bismarckring 19.

Wegen lumm
verkaufe btlliV: 1 kompl . Schlafzim ., 2 Betten
mit Matratzen und Federzeug , 1 Wascht Ich mit
Spiegel, 2 Nachi chränkchen, 1 zwe tür . Kleider«
schrank: dasselbe mit 1 Bett , ohne Wo chtijch;
2 Küchenherde , wie neu, und vieles Küchen¬
geschirr, so gut wie neu.

Wilhelm Mütter
Schiersteiner Str . 68, 1. Et.»

„Jägerhaus ".
Haltestelle der Elektr. Gersdorfflratze.

Prima Teinsprit
sofort greifbar Mainz . Näheres durch

R. Langenbach , Löwenhofstraße JO.
Telephon 2 50.

Billige Futtermittel!
Prima Hühnerfutter , p. Pfo. M. 3.7V

„ Futtergerste j
„ Mais n 4 .10
„ Maisschrot j
„ Maismehl „ » ,, 4.00

zentnerweise billiger,
sowie Hafer, Wicken Kleie, Kartoffelschnitzel,

billi st.

Landesproduktenhaus
Bärenstr . 7 Tei . 6648.

Bmilis-MMii
in jeder Ausfuhr , lieiert

Kotillon -Webrr,
48 Hellmundstrabe 48.

m
Ärgern Sie sieh nicht

beim Essen mit stumpfen
Tischmesse n I

Tadelloser Schliffu. Politur
Ersatz von Heften
t : und Klingen. ::

Große Auswahl l.Bes!ecken

A. EBERHARD! JR.
Stahlwaren 36

6 Faulbrunnenstr. 6.
Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartell der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
Frledrichstraße 81.

kferrschastsmöbel
Teppiche. Bronzen. Marmor. Kunftgegenftänbe . Aufftellfachen kauft
gegen sof. Kasse sstreng diskret). Tarieren für Herrschaften kostenlos!

Telephon
2253. Zimmermann Nerostrabe

18.

Treibjagd!
Has im Ausschnitt.
Hasenbraten , Hasenrücken,

Hasenheulen , prima Hasenragoort.
Gänse im Ausschnitt.

— Nur Ia frische Gänse . —
Gänsekeulen . . ä Pfd. 18 .— bis 20 .— 4k
Gänsebrust . . ä Pf l. 18 .— bis 20 .— Jl
Ia sc nee weißes Gänsefett . . ä Pfd . 40 . — 4L
Prima Gänseklein . . . 4 Pfd. 15 .— 4
Ganze Gänse . . k Pfd 18 .— bis 20 — 4

Versäume niemand!

Karl Petri,
MimittchW
6 . Tenhas,

Marktftr . 13
Meiner verehrten Kund¬

schaft zur geil. Kenntnis,
daß ich zw. Vermeidung
von Kartoffelnot und
Steigerung der Vretse.
gesunde, frostfreie, lager-

Deise-fiartoffeln
sofort liefere.

Hurra ! Hurra!
Schinken.

Marke „Stadtgespräch ".
frisch eingetrofsen.

Deutscher Saft - Schinken,
rob u. gekocht. Lasseler
Rivvensveer. feinst. Svick-
Iveck. feinster schweren
Schinkensveck. pr. Lachs¬
schinken. vr. Ravenvberger
und Kulmbacher Kraft-
wiirstchen in Orig .-Dosen.
Ffte. Dauer - Wurstwarc»

in grober Auswahl.
Feinste

Eigelb - Pflanzenbutter
ver Viund

Mk . 19 .—
sowie feinste Landbutter
zum billigst. Tagesvreis.
Sämtl . Obst- u. Eemüse-

Koniervcn u. Essiggurken,
feinster Takel - Zwieback.
Spekulatius . Honigkuchen
und Aachener Printen.

Irische Eier
u. feinste Sahnemnilch.

Wliffl-MiWnl»
Marltstraire 13.

sPrirna

§raflienuii«ln
Pfund 4L 8 . 80

Feinste deutsche
Eiernudeln
Psund Jk  11 .50

Stil  Alkli
Miche sb rgm. Tel. E.

MHWMs
Eleg . Salon , besteh, au»

sviege
k..(Fried .-W.) nur 3000

neuer dunkel eich., runder
Tisch. 6 Lederstühle. vass.
für Herren Zimmer oder
dgl .. nur 2000 Mk.. neuer
Diwan , veritelldar . 850.
eleg. Küchen-Einr ., best,
aus Küchenjchrank. Tisch,
2 Stöhlen , Tonnenbrett,
nur 1500 Mk. Anzusehen
^reitag u. Samstag von

bis 4 Uhr
Scharnhorstftrabe 27.

Hintcrh.  Bar t, l.

Kaufe, tausche,
verkaufe

Einrichtungen
Nachlässe

einzelne Möbel
Deckbetten, Malratzen jede»
ArL Peter » Hermaaa»
straße 17. Tel. 2443.
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Schlafzimmer
mod.. nubb̂ - vol.,

» «mmiber^ alle gtla &teüe
mmtl  Klaub , « leichftraste 15. - Tel. 4806.

.eistungsfähiges Unternehmen der Lederhranche
in SBddentschland wünscht mit kapitalkräftigenAusländern
in Verbindung *u treten . •‘131

Birkholz L PBhlcmann , Stuttgart

mit ©laß. roeik . 9Jiatm.
n. Ia Rohhaar -Einl .. sehr
vreisw . zu vk. Sr « b«er.
MlerstraHe 3. Am Kaiser-

5cten6©eleaenlieU! 8<t, OTt  „ 6aIt<Bt
Drob« gttn -MM siiaWmm«Möbelverkauf! >«

I - WtWltiM -

gesucht
f. lOvMgfionslonferenz-
befucher, 25.—29. Jan.
(auch Pivatj . Sofort.
Osf. mit Preis unter
T. «55 an Taabl.' Verl.

Junger schwarzer
Kater

mit w. Brust u. Pfoten
entlaufen , ©eg. gute Be¬
lohn. abzug. S . Kneipp
Nachf.. ©oldnasfe 9.

2 Nubbaum -Betten mit
fRqbmtut  450 Ml.. 1 lack.
IfchM Bett nur 180 Mk..
Ztril . Robtzaarm . (Fried-
Ware ). nur 900 WH.,
Daum -Deckbrtt (rot ) nur
550 WH.. Waichkom- 480.
nubb.-vol. Nachttisch 280,
dreischublad. Kommode,
lad .. 280, weifies eisernes
Kinderbett mit fast neuer
Matratze 350..Mk..

zu verkaufe». Wild . Loh.
niei'

Skunks-
Pelzkragen

unterwegs zwischen Kur¬
baus und RudesHeimer

Büdingen!
Zimmer in Rbrinstr . auf

Dauer , kehr angenehm.
Möbel find neu. Muh bis
1. Februar erledigt sein.
Baldiges Wiedersehen

drei

m{. 70 Mk.' Änzüse'üe'n
Freitag u . Samstag von

j mit neuer Bereifung
fauch für Geschäfte ge-
j eignet, verkauft billigst
I I . ©ottfrie»
! Grabenstr . i« . Tel . 3895.

Me leere giften
m> kaufen ^ ,Bauer u. 6eofatt,

27 Blücherftrahe §7.
Telephon I486.

I Für Gegenstände |aus

Platin
lüHUMl

wie Ringe , Ketten I
| Uhren , Bestecke,Kontakte,

H<rfabrand -8tKte,
1»«oh Bmch nsw., ]

ferner für
Brillanten

Perlen
zahlt stets die

__ reellst n Preise _

M Bosenfeld
IS Wigemasnstr. 15

Tel . 3964.

gt7- 8 Zimmern
möglich« mit Obstgarten
und etwas Land . i«

SlfeÄ ! «

Jrrloren Portemonnaie
mit Jnb . u. Kurb .-Karte.
©egen Bel . abzug. Pütz.
©utenbergftrabe 2.

Silb. Irmbonöuljr
[Spital *) verl . Rodel
°k>n. Platter Str . Abzug,
ldelbeidftrabe 105. 1.

vischen der Mainzer u
Abenheim er ' Strahe od

Nabe Adolssallee gelegen,
zu kaufen gesucht. Ott . u
U. 653 on den Tagbl .-Dl

leilme Hausarbeit
Monatshille

ges. 1- 2 Std . tagl oder
mehrmals wöchentlich.

Dr . Prüffian.
Taunusktrqhe 54.

Lehrling
-tcchnik oesucht.

rker, Dentifi
firohe 31.

Nach kurzem Leiden entschl ef sanft mein lieber , herzens¬
guter Vater , Schwiegervater , Schwager und Onlel

Peter Wittmer
im Alter von 82 Jahren.

Die trauernden Hinteichliebenen:
Greta Pohle , geb. Wittmer,
Franz Pohle.

Wiesbaden . Blücherstraße 32,3.
Die Beerdigung findet am Samttofl , den *1. Januar , nachmittags

2*/t  Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Verwandten und Freunden die schmerzliche Nachricht, daß

meine inn ^ stgeliebte Frau , unsere gute, treusorgende Mutter |

Frau Käthe Hauenstein
nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

t Die tieftrauernden Hinterbliebenen»
Familie Friedrich Hauenfteiu,
Marg . Wolienhaupt.
Hch. Mehling.

Wiesbaden , den 17. Januar 192L
Albrechlstraße 4«.

Beerdigung : SamStag , 3% Uhr, von der Leichenhalle des
Südfriedhofe » au».

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hmscheiden

unsre» teuren Entschlafenen

Philipp Cramer
r  Potizei .Wachtmeifter

V-°- »2«L ,“'I™ T "Art ? «SÄ
Soliiel . unt, d-» X ™ ” 2 ; Ä “ 'Ä „SSZ

reiUll
voxer
estlatifen.

braungelb geflammt, auf
den Kamen „Bobbi"
hörend. Wiederbringer

erhält

Dr. Charlotte Wehner,
Taunusstraße 32 35.

Zjmel . HMesdienst

am Sonntag nachmittag von Kurhaus
bis Staatstheater verloren . Gegen
Belohnung abzug. Walkmühlstr. 28.

JstäeÜKultusgememde.
Mickelsberg . — Freitag
abends 5 Ubr. Sabbat,
morgens 9 Ubr. nachm.
S Ubr : Iugendgottes-
bitnjt . abends 5.55 Uhr.

ochentage. morgens
7.30 Ubr. abends 5 Udr

Mt.Zfraelitische « «Uue»
Gemeinde. — Synagoge
FrlevriEr . 32 Freitaa
abds . 4.45 Ubr. Sabbat,
morgens 8.45 Udr . Vor¬
trag 10.45 Ubr. nachm.
8 Ubr. abends 5.55 Ubr.
Womentage . morg. 7.15
abends 4.30 Ubr.

Talmud Tbora , - Verein.
E. B .. Kl . Schwalbacher
Straße l0 . Sabbat -E »n-
gang 4.30 Ubr. morgens
8.30 Ubr. Mincha 4.45.
Ausgang 5.55 Ubr. —
Wochentags, morg . 7.30,
Mincha u. Maa -f 5 Ubr

^tlMüesamtM Mm
Sterbefölle . ^ cHm 16. Januar : Sbrfrau

Dorothea Peter geb. Nikodemus.
6, I . : Egmnalialproreflor a. D.
Dr. Phil. Mar Schaunsland.
7! I . : Tüncher Karl Diehl.
68 I . — i . : Bühnenmaichinlst
Peter Mathcy. »7 I.

strengste Diskretion
demjenigen, der mir über Verbleib meines

MH MjkAMS
zur Wiedererlangung zweckdienl. Angaben
macht. Nerotal 53.

©roher , wolfsgrauer deutsch.»

ivv00 Mk. Belohnung
LieSbade », ^vierstadter Ltr . 18, Part ., bei Bern «!et.

Für die vielen Beweise der Liebe
und Teilnahme , die uns beim Tode
meiner lieben Frau und Mütter , sowie
Sohnes und Bruder » geworden sind,
sage« hierm t aufrichtigen Dank

Karl Engel und Sohn.

H «ruttt die traurige Nachricht, daß meine
liebe Frau , unfere liebe, herzensgute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

ftrau Helene Eul
geb. FSü

nach langem, schwerem Leiden, im Alter von
71 Jahren , Mittwoch früh 2»/ . Uhr sanft
entschlafen ist.

Me trauernden Hmterblî enen:
Ph . S«l
Emmtz CloveS. geb. Eul
Frieda Quint , geb. Eul
HanS Anq. L obe»
Ph . QuiM
tzl e Ltvbe », als Enkel
Werner C-obeS, als Enkel

«Siesbade», Fwicka» i.6 ., den 18. Januar lSS2.
Me Beerdigung findet am Samstag nach¬

mittag 2 ' /« Uhr von der Trauerhalle aus
dem Süds iedhos auS statt.

Heute , am Tage der Reichsgründung
wurde uns der vierte Junge geboren.

Hauptmann a. D. Arndt
und Frau Amdt,

geb. Oroßmarn. _ _ _

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem uns betrossenen
schweren Verluste sage ich allen auf
düsem Wege meinen herzlichsten Dank.

Frau Henni Douffier.
geb. Rücker . TI

Wiesbaden. 18. Januar 1922.

Heute mittag 12 Uhr emsch .ief
[sanft nach längerem Leiden unserej
geliebte Schwester

Elise Borutta!
| im eben vollendeten 74. Lebensjahr . |

In t ’efer Trauer:
Emi ie Borutta
Johanna Borutta.

Wiesbaden , 18. Januar 1922.
Adolfsallee 35.

Die Einäscherung findet a» I
Samstag in aller Still 7 statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Mmächttgen hat eS in feinem unerforfchliche« Ratschlüsse gesallen, unseren

guten, inniggeliebten, einzigen Sohn , Reffen und Vetter

Georg Meisel
nach kurzem, schwerem Leiden, wohlver.ehen mit den heiligen Sterbesakamenten , heute vormittag
SUHr  im blühenden Alter von 14», , Jahren , zu sich m die Ewigkeit abzurusen.

' In tiefstem Schmerz« :

s&rsssrs «jssstuw- •«-
oegangenen erwiesen» letzte Ehre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Johannette Gramer , geb. Lüster.

Bierftadt , Erberheim , den 16. Januar I9S3.

Wiesbaden (Nheinstr. U ), Kastei, Charlottenvurg,
Reuhaus , den 18. Januar 1922.

«ofcf Meise« und grau . geb. Anioui
Jacob Wagner iV. und Familie
Sophie Perthold und Ki der
Mar ha D ei ei, Wwe.» geb. Götze
Evuard Lchlesiuger und Familie.

_ . _ hP, u fc Mts -, vormittags 11*/, llbr , in «ller Stllle

auf dem Friedas in Kastei,  von der Leichenhalle dort “V/J ““ ’i “4l <S)t  iotcnamt ba0t#en
am eamstaa . den 21. d. MU., früh 7*/. Uhr , in der Bonifattusk,rche. hier.
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